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„Fürchte dich nicht.“
Um uns das zu sagen,

ließ Gott Weihnachten geschehen.
Denn Weihnachten heißt:

„Fürchte dich nicht,
ich bin bei dir.“

(S.Walter)
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Liebe Gemeinde!

Der Kern des Weihnachtsfestes, auf das wir uns jetzt in der Adventszeit 
vorbereiten, ist unspektakulär, unaufgeregt, eher unscheinbar: der große Gott 

ein kleines Kind, ein Säugling im Futtertrog, ein hilfsbedürftiges Baby, 
geboren, so wie wir alle auf die Welt gekommen sind. Doch für uns Christen 

ist er der Retter! Das, was Gott den Menschen immer wieder versprochen 
hat, nämlich dass er für uns da ist, uns retten will, wird Weihnachten wahr. 

„Ich bin da!“ und klarer noch „Ich bin der Ich bin da!“ lesen wir in der 
Bibel. Seine Namen: Jesus, Jehoschua „Gott rettet“ und Emmanuel „Gott 
mit uns“, verstärken die Zusage, dass er uns nicht allein lässt. Alle Betei-

ligten in der Weihnachtsgeschichte, die von den Evangelisten Lukas und 
Matthäus aufgeschrieben wurde, spüren das unmittelbar.

Da ist die junge schwangere Maria, die sich auf Gottes Wort verlässt, 
und da ist Josef, dem im Traum klar wird, dass er mit seiner Hilfe die große 
Verantwortung, eine Familie zu gründen, tragen kann. Elisabeth zeigt uns, 
wie wir uns über kleine und große Wunder freuen dürfen. Engel, die guten 

Boten Gottes, sind überall dabei und werden nicht müde, mit dem „Fürchtet 
euch nicht!“ in Gottes Auftrag die Angst zu nehmen. Die Hirten verstehen als 

erste, wie konkret Gott das meint mit dem Dasein, denn das Hüten und 
Behüten ist ihr Alltag, ihre tägliche Arbeit. Dass Gott Mensch geworden ist, 

bleibt kein lokales Ereignis, es betrifft die ganze Welt. Das machen die 
Magier deutlich, die durch einen Stern geleitet von weither kommen, um 

dann zu sehen, wie klein sich der große Gott gemacht hat und welche Kraft 
gerade davon ausgeht. Dass Jesus ziemlich bald ein Flüchtlingskind ist, 

zeigt, dass unser Gott gerade bei denen sein will, die in unserer Wirklichkeit 
arm dran sind; bei denen, die eine gute Perspektive für ihr Leben suchen und 

bei aller Verlassenheit wenigstens auf Gott zählen können. 
In diesem Pfarrbrief stellen wir mit dem Blick auf Lebenswirklichkeiten 
heute bewusst das Weihnachtsevangelium in den Mittelpunkt, die frohe 

Botschaft für uns: „Ich bin da!“.

Ihre Pfarrbriefredaktion
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Der Engel Gabriel wurde von Gott in die Stadt Nazareth 
in Galiläa zu Maria gesandt. Sie war verlobt mit einem 
Mann namens Josef. Der Engel sagte zu ihr: “Fürchte 
dich nicht, Maria; denn du hast vor Gott Gnade ge-
funden. Du wirst ein Kind bekommen, einen Sohn wirst 
du gebären; dem sollst du den Namen Jesus geben. 
Maria sagte zu dem Engel: “Wie soll das geschehen, 

da ich mit keinem Mann zusammen lebe?” Der En-
gel antwortete ihr: „Heiliger Geist wird über dich kom-
men, und die Kraft des Höchsten wird dich überschat-
ten. Deshalb wird auch das Heilige, das geboren wird,  
Sohn Gottes genannt werden.” …..  Da sagte Maria: 
“Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, was du 
gesagt hast.” (Lk 1,26-38*)

Was ging damals wohl in Maria vor:
„Was? Ich? Du hast mich bestimmt verwechselt.“ 
Oder „Der spinnt doch – so ein Blödsinn“ oder „Ich will 
das nicht – das passt so nicht in meinen Plan.“

Gleichgültig, was sie gedacht und gefühlt hat. Ich 
kann mir nicht vorstellen, dass sie sofort die Botschaft 
angenommen und gesagt hat: „Mir geschehe, was 
du gesagt hast.“

Vielleicht war sie gerade beim Kochen oder Wäsche 
waschen und dann stand da plötzlich ein Engel vor 
ihr und brachte ihr die „scheinbar“ Frohe Botschaft. 
Das muss erst einmal verarbeitet werden. Ich denke, 
Gott erwartet auch von uns nicht ein schnelles Ja 
und Amen. Er möchte, dass wir dahinter stehen, 
zu ihm stehen und das geht m.E. nicht ohne, dass 

wir Zeit haben, über seine Angebote und Wünsche 
nachzudenken. Der Engel gibt Maria Entscheidungs-
hilfen durch seine Argumente. Letztlich hat sie dem 
Wunsch Gottes entsprochen.

Wie ist das heute mit uns?
Was denken und tun wir, wenn uns plötzlich etwas wi-
derfährt, was wir nicht erwartet und / oder geplant ha-
ben. Wie gehen wir mit Veränderungen um, mit denen 
wir unerwartet konfrontiert werden? Die letzten Jahre 
haben uns diesbezüglich einiges abverlangt und jede 
und jeder ist unterschiedlich damit umgegangen, was 
auch  jeweils vom persönlichen Umfeld abhängt.

In jeder Krise steckt aber auch eine Chance. Dazu 
gehört für mich zunächst, dass ich die neue Situati-
on annehmen kann. Das ist sicher nicht immer leicht. 

4
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Eine schlimme Krankheitsdiagnose, der Tod eines ge-
liebten Menschen - das sind Herausforderungen, die 
mit Angst oder auch Wut einhergehen.

„Ich will das nicht!“. Wenn es mir aber gelingt, die Situ-
ation so anzunehmen wie sie ist, kann ich eine Lösung 
suchen, die mich weiterbringt. Die meisten kennen 
sicher den Spruch: „Wenn der Wind der Verände-

rung weht, bauen die einen Mauern und die anderen 
Windmühlen.”  Gott hilft uns, die Windmühlen zu bau-
en. Er, der ICH BIN DA ist bei uns, wenn wir Angst und 
Zweifel haben. Er ist, wie versprochen, immer für uns 
da und lässt uns nicht allein.

Voll vertrauen können wir seinen Weg gehen und sa-
gen: „Mir geschehe, was du gesagt hast.“

5
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In diesen Tagen machte sich Maria auf den Weg und 
eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa. Sie ging in 
das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabeth, eine 
Verwandte. Und es geschah, als Elisabeth den Gruß 
Marias hörte, bewegte sich das Kind in ihrem Leib. Da 
wurde Elisabeth vom Heiligen Geist erfüllt und rief mit 
lauter Stimme: „Gesegnet bist du unter den Frauen 

und gesegnet ist die Frucht deines Leibes. Wer bin ich, 
dass die Mutter meines Herrn zu mir kommt? Denn sie-
he, in dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, be-
wegte sich das Kind vor Freude in meinem Leib. Und 
selig, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der Herr 
ihr sagen ließ.”  Und Maria blieb etwa drei Monate bei 
ihr; dann kehrte sie nach Hause zurück. (Lk 1, 39-45.56)

Maria, das junge Mädchen, macht sich auf den Weg 
zu Elisabeth. Sie braucht einen Menschen, dem sie 
sich in ihrer Situation anvertrauen kann, mit dem sie 
ihren Glauben, Hoffnungen und Ängste teilen kann.
Elisabeth ist auch schwanger, ebenfalls unerwartet, 
da sie schon sehr alt ist. Zwei Frauen also, die in unge-
wöhnlicher Situation schwanger werden.

Elisabeth ist geradezu begeistert, als Maria zu ihr 
kommt. Sie spürt, dass mit Maria etwas Besonderes 
geschieht, dass da eine Geschichte beginnt, die die 
Welt verändern wird. Sie begreift es, als ihr Sohn in ih-
rem Körper strampelt. Sie sagt zu Maria, diese sei ge-
segnet, ebenso das Kind, das in ihr heranwächst.
Das ist eine Zusage, die Maria in dieser Situation sicher 
guttut. Elisabeth kann sich mitfreuen, äußert keine Be-
sorgnisse, sondern freut sich mit ihr.

Diese Begegnung ist für beide Frauen sicherlich von 
zentraler Bedeutung. Beide sind nicht in einer privile-
gierten, beneidenswerten Lage. In dieser schwierigen 
Zeit suchen sie einen Weg für sich und ihre Familie. 
Dabei stützen sie sich gegenseitig. Sie bestärken sich, 
den jeweiligen eigenen Weg zu gehen.

6
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Maria und die Frauen im Baumarkt eint die Tatsache, dass sie ,,in guter Hoffnung“ (schwanger) sind. Beide 
gehen ihren nicht leichten, nicht fertigen Weg. Sie gehen ihn in Schönheit, hoffnungsvoll, tapfer und zukunftso-
rientiert. Sie sind bereit, neues Leben zu schenken, und tragen die Hoffnung in sich.

Liebe Leserinnen, Liebe Leser,
wie geht es Ihnen mit der Berichterstattung in den Medien? Die wird zurzeit überwiegend von negativen Ereig-
nissen geprägt. Teilweise sind die Nachrichten unerträglich. Was wir aber dringend brauchen ist Zuversicht und 
Hoffnung zum Leben und Überleben. Woraus können wir Hoffnung und Trost schöpfen?

Da lohnt sich ein Blick auf Maria, die Mutter Jesu, die als junge Frau schwanger wird, eigentlich/zunächst unge-
wollt schwanger. Mit einem starken Glauben und mit Hoffnung und Liebe, nimmt sie die Botschaft Gottes an. 
„Fürchte dich nicht“, sprach der Engel im Auftrag Gottes. Übersetzt könnte das heißen: Ich, Gott, trau dir das 
zu, ich bin für dich da. Das nimmt Maria an, und damit beginnt die Geschichte Jesu, die Weihnachtsgeschichte 
und die Ostergeschichte.

Zudem finden sich in der Bibel noch einige andere Frauen, die Hoffnungsträgerinnen sind und für uns sein kön-
nen. Aus heutiger Sicht passt unserer Meinung nach zum Thema hoffnungsvolle, starke Frauen auch ein Liedtext 
der Liedermacherin Dota Kehr:

Schwangere Frauen im Baumarkt

Schwangere Frauen im Baumarkt so schwanger und so schön
mit vielen Dübeln und Brettern und passenden Schrauben

und jetzt weiß ich, wir müssen doch nicht untergehen
denn ich hab schwangere Frauen im Baumarkt gesehen

Neue Diktatoren kommen an die Macht.
Große Idioten, schlimme Faschos und Sexisten, keine Frage!

Wo ist der Widerstand, hab ich gedacht?
Haben sie denn alle keine Zeit und keine Lust, wie ist die Lage?

Wer trägt die Hoffnung in sich? Wer hat die praktischen Ideen?
Wer glaubt an die Zukunft und löst das Problem?

Ich hab schwangere Frauen im Baumarkt gesehen!
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Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef ver-
lobt; noch bevor sie zusammengekommen 
waren, zeigte sich, dass sie ein Kind erwartete 
- durch das Wirken des Heiligen Geistes. Josef, 
ihr Mann, der gerecht war und sie nicht bloß-
stellen wollte, beschloss, sich in aller Stille von ihr 
zu trennen. Während er noch darüber nachdachte, 
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: 
“Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria als deine 
Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist 
vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn gebären; ihm sollst 
du den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk von seinen 
Sünden erlösen.” ….  Als Josef erwachte, tat er, was der Engel des 
Herrn ihm befohlen hatte, und nahm seine Frau zu sich.
(Mt 2,18-21.24)

Ich steh́ dazu
8
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Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus 
den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten 
einzutragen. Da ging jeder in seine Stadt, um sich ein-
tragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Na-
zaret hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betle-
hem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht 

Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner 
Verlobten/ Vermählten, die ein Kind erwartete. Als sie 
dort waren, kam für sie die Zeit der Niederkunft,  und 
sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte 
ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der 
Herberge kein Platz für sie war. (Lk 2,1-7)

Wunder des Lebens

Im Blick zurück muss ich gestehen, dass ich meine 
Schwangerschaft nicht so genießen konnte, wie man 
es in der Regel erwarten würde. Die Schwangerschaft 
lief quasi nebenher durch die dreijährige Schwester 
Paula und durch meinen Beruf; jedoch verging die 
Zeit zu meiner Freude wie im Flug. Während der ge-
samten Schwangerschaft habe ich dem großen Ende 
entgegengefiebert und wollte es einfach bloß hinter 
mich bringen.

Zwischenzeitlich überkam mich immer wieder ein 
schlechtes Gewissen, denn ich befürchtete, mich 
nicht intensiv und oft genug meinem Babybäuchlein 
gewidmet zu haben. Des Öfteren überkam mich zu-
dem die Angst, dass ich mein Kind, obwohl es ein ab-
solutes Wunschkind ist, nicht so lieben können würde, 
wie ich seine Schwester liebe.

Und dann war es wirklich so weit: nachts um 4.45 Uhr 
merkte ich zum ersten Mal, dass die Wehen einsetzten. 
Um halb 6 stand ich dann auf und packte die restlichen 
Utensilien in meine Krankenhaustasche. Um sieben Uhr 
weckte ich dann schließlich meinen Mann und teilte 
ihm mit, dass es losgeht. Um kurz vor 10.00 Uhr fuhren 
wir los und drei weitere Wehen weiter waren wir dann 
endlich im Krankenhaus am Kreißsaal angekommen.

Die Geburt verlief recht zügig und um 12.02 Uhr wurde 
unser Sohn geboren. Ich war so unfassbar stolz und 
dankbar. Ich konnte mein Glück nicht fassen: Da war 
er, unsere zweite große Liebe. Er entfachte in mir er-
neut so große unvergleichliche Emotionen. Er ist so 
wunderschön und perfekt. Die Laute, die er von sich 
gibt,  sein Geruch, seine Art sich zu bewegen. Ich 
würde am liebsten jeden Moment aufsaugen wie ein 
Schwamm und nie wieder loslassen.

10
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das Weihnachtsfest hat viele Umschreibungen: Fest 
der Familie, Fest des Schenkens, Fest der Liebe, Fest 
der Menschwerdung Jesu (ein typischer Theologen-
begriff ☺ …) Und es ist das Fest einer Geburt!

Ein Neugeborenes in der Krippe – das rührt jeden von 
uns an. Egal ob es ein Bild oder eine Krippendarstel-
lung in einer unserer Kirchen ist oder ob wir einem ech-
ten Baby in die Augen schauen dürfen. Der Anblick 
stimmt uns froh, er macht uns innerlich zart und weit. 
Ein Baby ist eine greifbar gewordene Verheißung, 
dass es Zukunft gibt! Und wie schön ist der Ausdruck, 
wenn eine Frau schwanger ist, ein Kind erwartet: „Sie 
ist guter Hoffnung!“

Aber manchmal wird eine solche Verheißung jäh un-
terlaufen, zerbricht eine Hoffnung. Nämlich immer 
dann, wenn das Kind schon im Mutterleib stirbt, wenn 
es nicht leben kann, wenn kein Schrei ertönt – es also 
eine sogenannte „stille Geburt“ ist, wenn Krippe oder 
Wiege leer bleiben! Das ist ein Schicksal, das öfter vor-
kommt, als wir vermuten. Und so still, wie die Geburt 
war, so still ist oft auch die Trauer der Eltern, insbeson-
dere, wenn sie – aus welchem Grund auch immer – 
nicht über diesen Verlust reden können.

Vielleicht wäre es eine Hilfe, wenn wir den Tod dieser 
Kinder wahrnehmbarer machen würden. Respekt-
voll, aber sicht- oder hörbar. Durchbrechen wir das 
Schweigen und nehmen wir das Leid dieser Eltern 
wahr. Die Krippengesellschaft könnte uns dazu eine 
Anregung geben, auch wenn die Krippe selbst leer 
bleibt und niemandem zum Feiern zumute ist.

Wir könnten mutig sein wie Josef, der zwar nicht weiß, 
wie der Weg weitergeht oder was er sagen soll, aber 
trotzdem an der Seite bleibt: „Als Josef erwachte, tat 
er, was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, und 
nahm seine Frau zu sich.“

Wir könnten tröstend (nicht vertröstend) wie der En-
gel sein, der nicht die Trauer, aber die Angst nehmen 
möchte: „Fürchtet Euch nicht!“

Wir könnten aufmerksam sein wie die Hirten und die 
Augen nicht verschließen: „…kommt, wir gehen (…), 
um das Ereignis zu sehen (…)!“

Wir könnten empathisch sein wie Maria: „…Maria aber 
bewahrte alles, was geschehen war, in ihrem Herzen 
und dachte darüber nach.“

Wir könnten auch dem toten Kind seine Würde zuspre-
chen wie die Sterndeuter: „Wir haben seinen Stern auf-
gehen sehen und sind gekommen, ihm zu huldigen!“

Wir können nach einer stillen Geburt die Krippe nicht 
füllen. Wir können aber innehalten und den Verlust 
der Eltern anerkennen und würdigen. 

Martin Naton & Schw. Marlies Mauer
Seelsorge St.-Clemens-Hospital

Wenn die Krippe leer bleibt
Oder: Weihnachten zu feiern kann manchmal sehr schwer sein ...

10-15% aller Schwangerschaften etwa enden mit 
einer stillen Geburt. Das bedeutet für uns im St.-Cle-
mens-Hospital jährlich ca. 100-150 stille Geburten. 

Liebe Leserin, lieber Leser,

11
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In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld 
und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat 
ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit 
des Herrn umstrahlte sie und sie fürchteten sich 
sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, 
denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, 
die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist 
euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist 
der Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen 
dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war 
bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das 
Gott lobte [[und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe / 
und Friede auf Erden / den Menschen seines Wohl-

gefallens.]] Und es geschah, als die Engel von ih-
nen in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten 
die Hirten zueinander: Lasst uns nach Betlehem 
gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr 
kundgetan hat! So eilten sie hin und fanden Maria 
und Josef und das Kind, das in der Krippe lag. Als 
sie es sahen, berichteten sie, was ihnen über dieses 
Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, 
staunten über das, was ihnen von den Hirten er-
zählt wurde. [[ Maria aber bewahrte alle diese 
Worte und erwog sie in ihrem Herzen.]]  Die Hirten 
kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für 
alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es 
ihnen gesagt worden war. (Lk 2,8-20)

Hirten – das sind wir alle!

Vor einigen Wochen hat mir mein Sohn erzählt, dass 
er demnächst mit einer Abteilung seines Betriebs an 
einer teambildenden Maßnahme teilnehme. Das 
Thema: Schafe hüten! Den TeilnehmerInnen wird ein 
Abenteuer zur Optimierung der Teamarbeit verspro-
chen – führen, leisten, Spaß haben!

Das Berufsbild des Hirten dient nicht nur Seminarleitern 
zum Vorbild, sondern es scheint auch allgemein an-
gesagt zu sein: Das Bild des Hirten steht für den Be-
schützer der Herde. Aber auch für den Antreiber und 

Richtungsgeber, für den Lenker und Steuermann aller 
all der Wege, die ein ordnungsgemäßes Schaf zu ge-
hen hat.

Darüber hinaus hat und hatte das Bild vom Hirten 
immer auch eine spirituelle Dimension. Die Rolle des 
spirituellen Hirten findet man heute immer mehr au-
ßerhalb von Kirche. Was früher die Kapläne und Pa-
störe in den Kirchengemeinden waren, ist heute z.B. 
die „Peergroup“ in der Schule, und was der Bischof 
in früheren Zeiten zu sagen wusste, das lernt man 

12
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Ober- oder Unterhirten mehr, auch keine Abtei-
lungshirten und man braucht erst recht keine Hir-
tengenehmigung.

Wenn Gott einen direkten Draht zu seinen Schafen 
haben will, dann braucht es weniger die Hirten als 
vielmehr die Eigenverantwortung der Schafe. Gottes 
Zuwendung zum einzelnen Schaf hat aber auch eine 
direkte Verantwortlichkeit des Einzelnen zur Folge. Mit 
seinem Wort erklärt Ezechiel jeden einzelnen zum Hir-
ten und zwar an seinem Platz: Die Erzieherin in ihrer 
Kindergruppe, der Lehrer in seiner Klasse, die Alten-
pflegerin in ihrer Einrichtung.

Der Einzelne steht Gott unmittelbar gegenüber. Da-
rauf im Sport, in der Politik, in der Wirtschaft und in der 
Kirche immer hinzuweisen, das ist bis heute auch eine 

Aufgabe unserer Verkündigung. Wir sollen 
nicht selbst Oberhirte spielen wollen, 

sondern dem Einzelnen ins Gewissen 
reden, wie Gott unser Hirte ist, be-
sonders denen, die Verantwortung 
tragen, aber auch allen anderen 
und vor allem uns selbst.

heute in einem Ratgeberteil von Modezeitschriften. 
Die Vermittlung von inneren Werten und von halt-
baren Leitlinien für den Umgang mit anderen, all 
diese Werte lernt man heute größtenteils außerhalb 
unserer Kirche. 

Und dann gibt es ja noch das Problem, dass sich 
die Hirten unserer Kirche durch die nicht enden wol-
lenden Skandale selber um ihre Glaubwürdigkeit ge-
bracht haben. In diese Situation passt gut ein Wort 
des alttestamentlichen Propheten Ezechiel: 

So spricht Gott der Herr: „Wehe den Hirten Israels, die 
sich selbst weiden! Sollen die Hirten nicht die Herde 
weiden? (…) Siehe, ich will mich meiner Herde selbst 
annehmen und sie suchen.“ (Ezechiel 34,2.11)

Die Hirten Israels hatten damals zur Zeit Ezechiels ihr 
Vertrauen verspielt, und das passiert auch aktuell 
in unserer Gesellschaft. Aber der Prophet Ezechiel 
nennt auch das Gegenmittel gegen diesen Ver-
trauensverlust, wenn er schreibt: „Siehe, ich (Gott) 
will mich meiner Herde selbst annehmen und sie 
suchen.“ Gott wird selbst zum Hirten, es gibt keine Pfarrbrief
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Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem ge-
boren war, kamen Magier aus dem Osten nach Jeru-
salem und fragten: Wo ist der neugeborene König der 
Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und 
sind gekommen, um ihm zu huldigen. Als Herodes das 
hörte, erschrak er ….  Herodes rief die Magier heimlich 
zu sich und ließ sich von ihnen genau die Zeit sagen, 
wann der Stern erschienen war … und sagte: wenn ihr 
das Kind gefunden habt, berichtet mir, damit auch 

ich hingehe und ihm huldige. Nach diesen Worten 
machten sie sich auf den Weg. Und der Stern, den 
sie hatten aufgehen sehen, zog vor ihnen her bis zu 
dem Ort, wo das Kind war; dort blieb er stehen. .. Und 
sie wurden von großer Freude erfüllt. Sie gingen in das 
Haus und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da 
fielen sie nieder und huldigten ihm. Dann holten sie 
ihre Schätze hervor und brachten sie als Gaben dar. 
(Mt 2,1-3.7-12*)

Dem Stern folgen

Nur wenige Sterne hat der Winterhimmel in der Stadt. 
Sie verstecken sich angesichts der vielen Lichter. Das 
große Sternenpanorama – ich würde es oft lieber se-
hen. Milchstraße, Galaxien, Monde. Strahlend.

Aber mir bleibt inmitten der Stadt nur der Abendstern. 
Tapfer leuchtet er zu meinem Fensterplatz hinüber. 
Unbeirrt von all den Leuchtmitteln.

Hoffnungsstern

Vielleicht, denke ich bei mir, braucht es eigentlich nur 
diesen einen Stern. Einen, der sich finden lässt im hel-
len Dunkel meiner Nächte. Einen, der mir nicht zum 
Irrlicht wird.

M. Schneider

14
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1.Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg,
Führ uns zur Krippe hin, zeig wo sie steht,
Leuchte du uns voran, bis wir dort sind,

Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind.

2. Stern über Bethlehem, nun bleibst du stehn
Und lässt uns alle das Wunder hier sehn,

Das da geschehen, was niemand gedacht,
Stern über Bethlehem, in dieser Nacht.

3. Stern über Bethlehem, wir sind am Ziel,
Denn dieser arme Stall birgt doch so viel!

Du hast uns hergeführt, wir danken dir.
Stern über Bethlehem, wir bleiben hier!

4. Stern über Bethlehem, kehrn wir zurück,
Steht noch dein heller Schein in unserm Blick,

Und was uns froh gemacht, teilen wir aus,
Stern über Bethlehem, schein auch zu Haus.

15

Wie selbstverständlich folgen die Personen in dem Weihnachtslied
dem Stern. Die Weisen taten es laut Bibel auch.

Können wir uns vorstellen das auch zu tun:  einem Stern folgen
ohne zu wissen, wohin er uns führt?

Haben wir das nötige Vertrauen?

Können wir uns auf Ungewisses einlassen?

Sind wir bereit Neues kennen zu lernen und dafür ggf.
unser Leben zu ändern?

Und wenn ja, nehmen wir diesen Stern dann auch mit nach Hause? 

Charles Dickens hat einmal gesagt: „Ich werde Weihnachten in meinem 
Herzen ehren und versuchen, es das ganze Jahr aufzuheben.“

Versuchen wir es. Pfarrbrief
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Als die Magier wieder gegangen waren, erschien 
dem Josef im Traum ein Engel des Herrn und sagte: 
Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter und flieh 
nach Ägypten; dort bleib, bis ich dir etwas anderes 

sage;: denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu 
töten. Da stand Josef auf und floh in der Nacht mit 
dem Kind und dessen Mutter nach Ägypten.
(Mt 2,12-14)

Auf der Flucht

Das weite, dunkle Meer, in welches ein Licht verhei-
ßungsvoll aufstrahlt. Ein modernes Weihnachtsfoto?
Ja, aber leider nicht so friedvoll und heimelig, wie wir 
es gerne hätten: Das Foto von Wolfgang Tilmans be-
richtet von der Flucht der Menschen über das Mittel-
meer. Wenn das Wetter und die Wellen eine Überfahrt 
zulassen, wagen Tausende die gefährliche Überfahrt 
nach Europa. Von Januar bis September 2023 sind 
dabei über 2300 Menschen ertrunken.

Bei dem anfangs vermuteten weihnachtlichen Licht 
handelt es sich in Wirklichkeit um den Suchscheinwer-
fer eines Rettungshubschraubers vor der Küste Lam-
pedusas auf der Suche nach Flüchtenden und ihren 
Booten. Der Künstler zeigt - kunstvoll arrangiert – was 
sich aktuell vor den Küsten Europas ereignet und legt 
dabei schonungslos das jahrelange Versagen einer 
europäischen Migrationspolitik offen. Vielleicht ist die-
ses Foto aber nicht nur eine Anklage, sondern auch 
ein Hoffnungsbild: Rettung naht!

Wolfgang Tillmans: Italian Coastal Guard Flying 
Rescue Mission off Lampedusa, 2008 
(mit freundlicher Genehmigung der Galerie Buchholz)

16
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Was kannst du zuallererst über deine Arbeit in der Be-
gleitung der geflüchteten Jugendlichen erzählen, was 
beschäftigt sie?
In unserer Einrichtung hier am Südwall in Geldern, leben 
sieben und in den Containern, Am Nierspark, weitere 
sechs Jugendliche im Alter von 16 bis 18 Jahren. Zual-
lererst sind sie schutzbedürftig und allein; müssen hier 
ohne ihre Familie zurechtkommen und wir versuchen 
ihnen ein neues Zuhause zu geben, so wie in einer Fa-
milie. Sie möchten sehr schnell hier bei uns gut ankom-
men, dazu gehören, die deutsche Sprache lernen, 
einen Schul- und Berufsabschluss machen. Die Jungs 
sind mutig! Sie sind geprägt von schlimmen Fluch-
terfahrungen, waren oftmals sehr lange unterwegs, 
haben traumatisierende Erlebnisse z.B. auf dem Mit-
telmeer hinter sich, die wir mit professioneller Hilfe ver-
suchen aufzuarbeiten. Sie kommen aus Afghanistan, 
Syrien, Albanien; sind Kurden und der Kontakt zu ihren 
Familien läuft über Handy und Internet. Diese Verbin-
dung ist lebenswichtig, so wie eine Nabelschnur, denn 
hier sind sie erstmal allein. Ich erlebe sie als sehr dank-
bar für die Hilfe und Unterstützung, die sie erfahren.

Wie gestaltet ihr das Zusammenleben?
Wir geben einen festen Rahmen und einen Tagesab-
lauf vor. Das ist notwendig, weil ein Ziel die Verselbst-
ständigung ist. Die Jugendlichen sollen und wollen 
möglichst bald ihr Leben selbst regeln können. Ter-
mine einhalten, Pünktlichkeit, der Stundenplan in der 
Schule sind dabei wichtig. Sie gehen regelmäßig zum 
Berufskolleg, erlernen die deutsche Sprache und wir 
begleiten sie, auch wegen des Asylverfahrens, zu den 
Behörden. Die KollegInnen unserer Caritas-Flüchtlings-
beratung sind da eine große Hilfe. Diesen Rahmen 

einzuhalten ist manch-
mal eine Herausforde-
rung, aber wir sehen an 
jedem Tag kleine Fort-
schritte. Jeder Jugendli-
che ist anders; der eine ist sehr verschlossen, der an-
dere erzählt uns seine ganze Fluchtgeschichte sofort. 
Wir machen viel gemeinsam; zusammen Kochen ist 
sehr beliebt. Wir gehen einkaufen, probieren gerne 
auch deutsche Gerichte, wie Stielmus untereinander 
oder etwas aus der Heimat.

Können wir als Kirchengemeinde die Einrichtung un-
terstützen?
Wir freuen uns über alle, die helfen. Geldern ist ein 
guter Gastgeber; wir erfahren viel Unterstützung. Da 
können sich Menschen aus der Kirchengemeinde 
gerne einreihen. Zwei Ehrenamtliche sind im Moment 
aktiv dabei. So Marianne Lücke, die beim Erlernen der 
deutschen Sprache hilft und sagt, dass sie viel mehr 
zurückbekommt, als sie einbringt. Die Jugendlichen 
sind sehr interessiert an Begegnungen mit Gleichalt-
rigen. Sie wollen ihre Geschichte gerne weitererzäh-
len. Sie haben großen Respekt vor anderen Religi-
onen und unserer Kultur und möchten einfach vieles 
kennenlernen. Gemeinsame Aktionen, vielleicht mit 
Pfadfindern und Messdienern, wären eine gute Idee. 
Über das städt. Jugendzentrum Check-Point und in 
der Schule haben sie schon Freunde gefunden. Sie 
gehen gerne raus und haben z.B. das Schwimmen im 
Hallenbad für sich entdeckt. Sie sind jung und wollen 
leben. Ich freue mich über jeden, der mit uns zusam-
men dabei mithilft, dass die Jungs hier ein neues Zu-
hause finden.

„Wir wollen hier wie eine Familie sein!“
Gespräch mit Jan Heckes, Betreuer in der Einrichtung des Caritasverbandes 
Geldern-Kevelaer e.V., für unbegleitete Minderjährige, die zu uns geflüchtet sind

Das Gespräch führte Friedhelm Appel Bild: Marianne Lücke und Jan Heckes
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Wisam (33) aus Syrien; 171 Tage - 3984km unterwegs:

„Ich bin aufgeregt und glücklich, die Chance auf einen Neuanfang und eine Zukunft zu haben.“ 
Start mit öffentlichen Verkehrsmitteln und zu Fuß  von Aleppo (SYR) über Izmir (TR) nach Didim (TR) 10 Tage 
Reise, incl. 7 Tage Aufenthalt; 1400 km;

1:

„Ich bin aufgeregt. Ich habe Angst. Dann geht es los.“
Mit dem Schlauchboot von Didim (TR)  nach Farmakonisi (GR) – 1 Tag, 17 km;

2:

„Ein paar Soldaten an Bord befehlen einigen von uns, an der Reling zu stehen, wo die Brandung
kontinuierlich drüber schwappt.“
Mit dem Armeeschiff von Farmakonisi (GR) 3 nach Leros (GR) – 1 Tag, 25 km;

3:

„Es geht weiter! Ich bin extrem glücklich, aber auch sehr müde und erschöpft, sodass ich die ganzen 12 
Stunden Überfahrt schlafe“.
Mit der Fähre von Leros (GR)  nach Athen (GR) – 122 Tage (incl. Aufenthalt in Athen), 380 km;

4:

„Hinter mir liegen sieben gescheiterte Versuche, aus Athen weiterzureisen.“
Mit dem Zug von Athen (GR)  nach Thessaloniki (GR) – 1 Tag, 460 km

5:

„Ich lasse mich trotz Schmerzen im Knie nicht entmutigen.“
Mit dem Bus und zu Fuß von Thessaloniki (GR)  nach Gevgelija (MK) – 1 Tag; 89 km;

6:

Weg einer Flucht
18



19PFARRBRIEF DER 
KATH.  KIRCHENGEMEINDE ST.  MARIA MAGDALENA GELDERN DAS GEHT UNS ALLE AN

„Drei Mal müssen wir den Bus wechseln, bis wir endlich im vierten Bus Skopje verlassen.“ 
Mit Bus von Gevgelija (MK) ü. Skopje (MK) nach Kumanovo (MK) – 2 Tage, 170 km;

7:

„Es ist extrem kalt und die Straßen sind menschenleer. Zudem ist Kumanova berüchtigt für seine 
Vielzahl an kriminellen Banden.“
Zu Fuß von Kumanovo (MK)  nach Lojane (MK) – 1 Tag, ca. 14 km;

8:

„Es ist furchtbar eng, 13 Personen im Auto. Es ist kaum Platz zum Atmen.“
Mit dem Auto von Lojane (MK)  nach Belgrad (SR) – 2 Tage, 400 km;

9:

„Ein Auto bringt uns zur serbisch-ungarischen Grenze. Wir haben Angst, erwischt zu werden.“
Mit dem Auto, zu Fuß und wieder mit dem Auto von Belgrad (SRB) nach Wien (A) – 1 Tag, 620km;

10:

„Zu zweit gehen wir am Abend zum Bahnhof.“
Mit dem Zug von Wien (A)  nach Passau (D) – 1 Tag, 280 km;

11:

„Noch ein Halt, dann bin ich zumindest in Deutschland, auch wenn ich aufgegriffen werde.“ 
(Anm.: er dachte, Passau sei eine österreichische Stadt) Mit dem Zug von Passau (D) 12 in die Erstaufnah-
meeinrichtung Deggendorf (D) – 14 Tage (2 Wochen in der Erstaufnahmeeinrichtung), 53 km; 

12:

„Bundeszentrale für politische Bildung:
www.bpb.de/shop/materialien/falter/236174/fluchtgeschichten (dort ausführliche Beschreibung)“

19

Pfarrbrief



20 PFARRBRIEF DER 
KATH.  KIRCHENGEMEINDE ST.  MARIA MAGDALENA GELDERNDAS GEHT UNS ALLE AN

Einige von uns  s ind heute Mar ia . . .  a l le in ,  ver letz l ich  und überrascht , 
wenn Gott  in  ihrem Leben auftaucht .  Und s ie  müssen d ie  Botschaft 
hören:  „Fürchte d ich n icht ,  Mar ia ,  der Herr i s t  mit  d i r.“
Und wirst  du wie  Mar ia  se in  und antworten:  „ Ich  gehöre dem Herrn , 
ich  b in  bere it .“
E in ige von uns  s ind Josef . . .  t reu ,  f reundl ich  und mut ig  t rotz  a l ler 
verwirrender Umstände.  Und s ie  müssen auf ihrem Weg bekräft igt 
werden und d ie  Worte  hören:  „Fürchte d ich n icht .“
Und wirst  du antworten,  indem du tust ,  was  Gott  von d ir ver langt  hat?
Ein ige von uns  s ind d ie  Hirten. . .  d ie  ihrem Geschäft  nachgehen, 
namenlos ,  k le in  und unwicht ig .  Die  Welt  geht  e infach an ihnen vorbei ,
aber Gott  kommt zu uns ,  um zu verkünden,  dass  s ich  d ie  Welt 
verändert  hat ,  um uns wissen zu lassen,  dass  s ich  unser Leben 
verändert  hat .
Und s ie  müssen hören:  „Ehre se i  Gott  in  der Höhe und Fr iede auf Erden 
denen,  d ie  Gott  l iebt .“  Und wirst  du wie  d ie  Hirten se in  und d ie 
Nachr icht  über d ieses  Kind verbre iten?
Ein ige von uns  heute s ind d ie  Magier . . .  s ie  so l l ten in  d ieser Geschichte
eigent l ich  n icht  se in .  Aber s ie  suchen nach Gott ,  suchen nach der 
Wahrheit  und sehnen s ich  danach,  dass  Gott  s ich  ze igt .  Also re isen 
s ie  und erforschen und suchen nach dem Mess ias .
Und s ie  müssen Jesu e igenes Versprechen hören:  „Wenn du mich 
suchst ,  wirst  du mich f inden.“  Und wirst  du wie  d ie  Magier se in  und 
Jesus  anbeten?
Jesus  wird  geboren:  In  d ie  St i l le ,  in  d ie  Dunkelheit ,  in  d ie  Tragödie . 
Geboren in  Armut ,  in  Unsicherheit ,  in  Bitterkeit ,  Hass  und 
Hoffnungs los igkeit .  Jesus  wird  in  e ine zerbrochene Welt  h ineingeboren,
in  unsere  Welt  und das  n icht  nur,  um mit  uns  in  Kontakt  zu  treten, 
sondern auch,  um a l les  neu zu machen.  Se in  Leben bes iegt  den Tod 
und macht  unser Leben wieder ewig .  Wir haben Hoffnung. 
Se ine Geschichte  überschneidet  s ich  mit  a l len unseren Geschichten. 
Wie wirst  du auf se ine Geschichte  reagieren? In  welche Dunkelheit 
in  deinem Leben muss  se in  L icht  h ineingeboren werden? 

Chr is t ian  Old ing ,  V is ion  von  Hoffnung
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www.VisionVonHoffnung.de

H

GODATMOVIE
FILMABEND

 um 20.00 
im Herzogtheater Geldern

Karten ab 7,50€
22.November

24.Januar - 20.März

GODATFAITH
DINNERABEND

 um 19.30 
im Cacadoo Deli Geldern

15€ p.P.
13.Dezember - 07.Februar

24.April

GODATFAITH
GLAUBENSABEND

 um 20.00 
im Pfarrheim Geldern
09.Januar - 06.März

GODATMOVIE
GOTTESDIENST

 um 19.00 
in St. Martin Veert

10.Dezember - 18.Februar
offnungV I S I O N V O N
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So feiern wir in 
unserer Pfarrei 

Gottesdienst:

Zum Wesen des christlichen Le-
bens gehört das Gebet. Dieses geschieht 
zum einen auf der persönlichen Ebene, 
dann aber auch in der Gemeinschaft. 
Der Wortgottesdienst ohne Kommuni-
onfeier ist eine eigenständige Form, in 
der Gottes befreiende und heilende Zu-
wendung zu den Menschen erfahrbar 
wird. Diese Gottesdienstform kann von 
jeder Christin, jedem Christen vorberei-
tet und geleitet werden.  

Darüber hinaus gibt es die Wort-
Gottes-Feier, also den Wortgottesdienst, 
bei dem auch die Kommunion gereicht 
wird. Damit wird die Wortgottesfeier 
um den Aspekt der Kommunion berei-
chert. Dies ist besonders dann sinnvoll, 
wenn am Sonntag und den Werktagen 
kein Priester zur Verfügung steht.  

Die Leitung eines Wortgottesdiens-
tes mit Kommunionfeier bedarf der be-
sonderen Befähigung. Daher stehen die-
sen Gottesdiensten in unserer Pfarrei, 
vom Seelsorgeteam beauftragte 
Wortgottesdienstleiter*innen vor. Diese 

sind in eine Gruppe eingebunden, die 
regelmäßig zum Bibelgespräch und 
zum Austausch zusammenkommt.

Neben dem persönlichen Gebet ha-
ben sich die christlichen Gemeinden 
von Anfang an am Sonntag versammelt, 
um „das Brot zu brechen“, d. h. um Eu-
charistie – Heilige Messe zu feiern. 
Ohne das Brot, ohne die Kommunion, 
konnten sie ihren Alltag nicht leben, 
konnten sie nicht Christen sein. Daher 
ist diese Form des Gottesdienstes, die 
Eucharistiefeier, auch für uns die Quelle 
und der Höhepunkt unseres christlichen 
Glaubens. Die Feier der Heiligen Messe 
ist an einen Priester gebunden.

Das heißt für unsere Pfarrei:
1. Sonntags
In jeder Ortschaft gibt es einen 

Sonntagsgottesdienst. Nach Möglich-
keit sind das Eucharistiefeiern, anson-
sten Wortgottesdienste mit Kommuni-
onfeiern. Diese werden von beauftrag-
ten Wortgottesdienstleiter*innen vorbe-
reitet und geleitet. Um ein verlässliches 
Angebot einer Eucharistiefeier vorzu-
halten, wird das Hochamt in Geldern, 
also sonntags und feiertags um 10.30 
Uhr, immer als Heilige Messe gefeiert. 

2. Werktags
An Werktagen gibt es eine Gottes-

dienstgrundordnung, d.h. dass diese 
Gottesdienste als Eucharistiefeier oder 
als Wortgottesdienst mit Kommuni-
onfeier stattfinden. 

3. Hochfest (Weihnachten, Os-
tern, Pfingsten)

An den Hochfesten wird in jeder 
Ortschaft mindestens ein Gottesdienst 
als Eucharistiefeier oder Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier angeboten. 
Sollten Ortschaften zusätzliche Wün-
sche nach Gottesdiensten haben, kön-
nen sie das über ihren Gemeinderat mit 
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dem Seelsorgeteam möglichst frühzei-
tig absprechen. Diese Gottesdienste 
sind dann Wortgottesdienste ohne Kom-
munionfeier. 

4. Besondere Anliegen in den 
Ortschaften, z. B. Kirmes, Schützen-
fest, Jahreshauptversammlungen, 
Pfarrfest etc. 

Wenn besondere Feierlichkeiten in 
den Ortschaften stattfinden, welche die 
ganze Ortschaft oder einzelne Gruppen 
betreffen, können sie natürlich gerne ei-
nen Gottesdienst feiern. Finden diese in 
Verbindung mit den regulären Gottes-
diensten statt  (s.u.), so sind sie entwe-
der Eucharistiefeiern oder Wortgottes-
dienste mit Kommunionfeiern. Außer-
halb der regulären pfarrlichen Gottes-
dienste werden sie ausschließlich als 
Wortgottesdienste ohne Kommuni-
onfeier gefeiert und sind selbst zu ge-
stalten. Auch das muss frühzeitig über 
den Gemeinderat mit dem Seelsorge-
team der Pfarrei abgesprochen werden.  

Übersicht über die Gottesdienstgrundordnung
Sonntags
gottesdienste
Samstag
17.00 Uhr  Geldern,  

St. Maria Magdalena
17.00 Uhr  Pont, St. Antonius
18.30 Uhr  Kapellen, St. Georg
Sonntag
 9.00 Uhr  Aengenesch,  

Zur Schmerzensmutter
 9.00 Uhr  Lüllingen, St. Rochus
10.00 Uhr  Veert, St. Martin
10.30 Uhr  Geldern,  

St. Maria Magdalena
10.30 Uhr  Hartefeld, St. Antonius Abbas
11.00 Uhr  Walbeck, St. Nikolaus
19.00 Uhr  Geldern,  

St. Maria Magdalena

Regelmäßige 
Wochengottesdienste
Geldern
09.45 Uhr Dienstag, Mittwoch, Freitag, 
09.45 Uhr Donnerstag im Adelheid-Haus
Hartefeld
14:30 Uhr 1. und 3. Mittwoch im Monat
Kapellen
09.00 Uhr Montag
Pont
19.00 Uhr Dienstag 
16.15 Uhr Freitag im Haus Golten
Veert
09.00 Uhr Dienstag
Walbeck
08.30 Uhr Mittwoch 
19.00 Uhr Donnerstag

„Schöne geistliche Orte“
jetzt auch geöffnet für...

Unsere schönen Kapellen in Geniel und Klein-Kevelaer, 
sowie die Kapelle im Adelheidhaus, 

sind jetzt auch für Hochzeiten und Ehejubiläen geöffnet.
Auch Gottesdienste anl. einer Beerdigung können

dort gefeiert werden.

Melden Sie sich dazu bitte im Pfarrbüro Tel. 97670

Pfarrbrief
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Pastorale Räume Wie aus vergangenen Veröffentli-
chungen schon bekannt, hat unser Bischof 
Felix Genn entschieden, in unserem Bis-
tum Münster sogenannte „Pastorale Räu-

me“ zu bilden. Nach einem 
längeren Beratungsprozess hat 
er nun festgelegt, dass aus un-
serem bisherigen Dekanat 
auch der zukünftige Pastorale 
Raum gebildet wird. Dazu ge-
hören die Pfarreien in Geldern, 
Issum, Kerken, Straelen, 
Wachtendonk und Rheurdt.

Was heißt das konkret? 
Zunächst einmal bleiben die 
Pfarreien eigenständig, aber in 
Bezug auf die Zusammenar-
beit rücken sie näher zusam-
men. Denn die finanzielle Si-
tuation wird in den nächsten 
Jahren dramatisch werden. 
Allein in diesem Jahr erwartet 
das Bistum Münster ein Defi-
zit von über 30 Millionen 
Euro. Ebenso nehmen die 
hauptamtlichen personellen 
Ressourcen stark ab. Wir ha-
ben das gemerkt durch den 
Weggang unseres Kaplans 

Jan Allef und die Verrentung des Diakons 
Walter van Endern. Diese 1,5 Stellen sind 
nicht mehr neu besetzt worden. Es sind 
keine Hauptamtlichen mehr da, die einge-
setzt werden können. Die langfristige Per-
spektive der Pastoralen Räume im Bistum 
wird so sein, dass es letztlich nur ein 
hauptamtliches Team gibt, das den Raum 
seelsorglich begleitet. Das ist die länger-
fristige Perspektive. Die ersten Schritte, 
die wir nun zu gehen haben, sind zu 
schauen, wo und wie es Kooperations-
möglichkeiten mit unseren Nachbarpfar-
reien gibt. Auf diesem Weg sind wir - so-
wohl die hauptamtlich als auch die frei-

willig Engagierten in unseren Gremien. 
Das Bistum Münster hat Arbeitsgruppen 
gebildet, die sich um diverse Fragen des 
Pastoralen Raumes bemühen (Leitung 
oder rechtliche Struktur). Diese Fragen 
sollen in den nächsten Monaten entschie-
den werden. Liebe Schwestern und Brü-
der, Sie merken, dass sich das kirchliche 
Leben in den nächsten Jahren massiv ver-
ändern wird. Eine Zahl möchte ich Ihnen 
mitgeben, bei der Fusion 2007 waren wir 
in ganz Geldern 21.000 Katholiken, Stand 
heute sind es noch 17.200. Auch bei uns 
treten viele aus der Kirche aus, und ich be-
haupte, sie kehren auch dem christlichen 
Glauben den Rücken zu. Jan Loffeld, Pro-
fessor für praktische Theologie in Utrecht, 
sagt dazu: „Ein Großteil der modernen 
Menschen auch in Deutschland sind heute 
umstandslos areligiös, d. h. man muss kei-
ne Repressalien fürchten und vermisst 
auch nichts, wenn man nicht religiös ist.“ 
Die Zahl dieser Menschen wird bei uns 
und auch im Bistum Münster insgesamt 
weiter steigen. Zugleich wächst spürbar 
die Zahl der Menschen, die explizit kir-
chenfeindlich eingestellt sind. Ich kann 
Ihnen nicht sagen, wie die Kirche von 
morgen aussieht, aber eines weiß ich, die 
fetten Jahre sind vorbei – schon längst. 
Auch in unserer Pfarrei werden wir uns in 
der Zukunft von Gewohntem verabschie-
den müssen. Eine rundum-sorglos-Pasto-
ral gibt es so nicht mehr. Auch weiß ich 
nicht, ob wir aufgrund der finanziellen 
Situation alle Gebäude mittelfristig halten 
können.

Dennoch bin und bleibe ich zuver-
sichtlich, denn der Kern der Kirche ist die 
Verkündigung der Liebe Gottes, die uns in 
Jesus Christus begegnet. Das werden wir 
immer tun.

Ich grüße Sie herzlichst Arndt Thie-
len Pfarrer Pfarrbrief
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Die Stiftung St. 
Maria Magdalena 
tut GUT

Die Stiftung St. Maria Magdalena 
wurde 2016 gegründet und wirkt nun 
schon seit über 7 Jahren. Hierbei kann 
auf eine ausgeschüttete Summe von 
75.000 € stolz zurückgeblickt werden.

Der Fokus lag auf vielfältige Un-
terstützung der Kinder und Jugend-
lichen in verschiedensten Bereichen. 
Der größte Zuschuss floss über die Jahre 
in die kirchlichen Kindergärten :
● Möbel für die kleinen Menschen, in 
Sonderanfertigung
● Teppiche, damit es schön warm beim 
Spielen auf dem Boden ist
● Sonnensegel, damit bei heißem 
Wetter trotzdem draußen gespielt 
werden kann
● Musikinstrumente
● Spielmaterialien
● und ein Zirkusprojekt, damit auch 
schon die ganz Kleinen diese wunder-
volle Erfahrung machen konnten, dass 
sie ganz Großes vollbringen können.

Auch die etwas größeren Kinder 
und Jugendlichen bei den Pfadfindern 
oder im freien Jugendtreff wurden un-
terstützt :
● Spielmaterial für draußen
● neue Zelte
● oder einfach mal für ein Wochenende 
weg und unter sich sein dürfen.

Die Kinder außerhalb der Kir-
chengemeinde wurden dabei nicht ver-
gessen:
● An das Schulmagazin der TAFEL 
gingen bereits zwei Zuwendungen, 
wodurch jedem i-Dötzchen ein neuer 
Ranzen ermöglicht wurde.
● Und die drei städtischen Grundschu-
len wurden mit einem Fahrradpool inkl. 
Helme ausgestattet, damit jedes Kind 
am Verkehrssicherheitstraining mit 
einem Fahrrad teilnehmen kann.
● Aber nicht nur die Anschaffung, auch 

die jährliche Wartung übernimmt hier-
bei die Stiftung.
● Nicht nur die Kleinen wurden be-
dacht, im Gelderner Pfarrheim konnte 
die Küche seniorengerecht umgebaut 
werden.
● Und im Seelsorgebereich wurde das 
v_projekt in den letzten beiden Jahren 
durch Bistumsmittel unterstützt. Diese 
Möglichkeit der Förderung fällt nun 
leider weg.Doch für solche Projekte ist 
die Stiftung auch da und der Stiftungs-
vorstand ist froh, dieses wertvolle Pro-
jekt finanziell unterstützen zu können.

Anträge können formlos per Mail 
an nolte-k@bistum-muenster.de gestellt 
werden. Diese werden auf Einhaltung 
des Stiftungszweckes geprüft und dann 
zur Entscheidung dem Stiftungsvor-
stand vorgelegt. Pfarrbrief

3/4 DER AUSSCHÜTTUNGEN UNTERSTÜTZTEN KINDER UND 
JUGENDLICHE IN ALLEN ORTSCHAFTEN DER PFARREI!
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„Begegnungstreff 
am Pfarrhaus“

Gemeinschaft leben!

Im „Begegnungstreff am Pfarr-
haus“ unserer Pfarrcaritas St. Maria 
Magdalena Geldern laden wir zweimal 
in der Woche (Die. + Do.) zu einem of-
fenen Mittagstisch und einem offenen 
Nachmittags-Café ein. Ein Team von 
ehrenamtlichen Helfer*innen kümmert 
sich um die Gäste. Ab 12.00 Uhr ist der 
Tisch gedeckt. Gesellschaftsspiele, inte-
ressante Gespräche und das Zusammen-
sein beim Nachmittags-Café schließen 
sich an. Beide Angebote können auch 
getrennt voneinander besucht werden. 
Wer nicht gut zu Fuß ist oder in einer 
der Gelderner Ortschaften wohnt, kann 
mit einem Fahrdienst zum Mittagstisch 
zuhause abgeholt werden.  

Infos dazu bei Pastoralreferent 
Friedhelm Appel tel. 02831/1321191

Herzliche Einladung
zum Neujahrsfest!

Wir begrüßen gemeinsam das 
noch neue Jahr, hören Geschich-
ten, die Hoffnung machen und 
genießen das Zusammensein

bei  Kaffee und Kuchen.

Dienstag, 9. Januar 2024
um 14.00 Uhr im

“Begegnungstreff am Pfarrhaus”
Karmeliterstr. 14, Geldern

Anmeldungen bitte im Pfarrbüro

Pfarrbrief

5. Dezember – 
Tag des 

Ehrenamtes

Mehr als 25 Jahre engagiert sich das 
Freiwilligenzentrum (FWZ) des Caritas-
verbandes Geldern-Kevelaer für die För-
derung des Ehrenamtes im Gelderland. 
Dort finden interessierte Bürgerinnen 
und Bürger kostenlose Unterstützung bei 
der Suche nach einer geeigneten Tätig-
keit und bei der Kontaktaufnahme zu ge-
meinnützigen Einrichtungen. Dabei 
spielt es keine Rolle, wie viel Zeit man 
investieren möchte – jede Stunde ist 
wertvoll, die freiwillig für das Gemein-
wohl eingebracht wird. Das FWZ ver-

fügt mit Hilfe seiner zahlreichen Koope-
rationspartner über vielfältige Einblicke 
in mögliche Tätigkeitsfelder. Am inter-
nationalen Tag des Ehrenamtes am 5. 
Dezember gilt es nicht nur „Danke“ an 
alle Engagierten zu sagen, sondern an je-
den die Einladung auszusprechen, sich 
selbst sinnstiftend für die Gemeinde und 
die Gesellschaft einzubringen. Weitere 
Informationen bei: Regina Matzke, Frei-
willigen-Zentrum Gelderland, Südwall 
regina.matzke@caritas-geldern.de oder 
Telefon: 02831 9102368 Pfarrbrief
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kfd Ortsverbände 
im Wandel

„Gemeinde und Gemeinschaften 
im Wandel“ so könnte die jetzige Zeit 
beschrieben werden. Dieses trifft nicht 
nur gesellschaftlich zu, sondern auch 
für die Kirche und ihre Gruppierungen.

Seit ca. 1,5 Jahren beschäftigen 
sich die Ortsgruppen der KFD (Katho-
lische Frauengemeinschaft Deutsch-
lands) in unserer Pfarrei mit der Zu-
kunftsfrage. Äußerer Anlass hierzu war 
die geplante Beitragserhöhung 2024 
auf Bundes- und Diözesanebene.

Zum Jahresende 2023 lösen sich 
die Ortsgruppen in Aengenesch, Geld-
ern, Hartefeld, Lüllingen, Pont und Wal-
beck auf. In Kapellen hatte sich schon 
vor Jahren die KFD-Ortsgruppe vom 
Verband getrennt und sich alternativ 
aufgestellt. In Veert bleibt die KFD wei-
terhin bestehen. Um die Dimension die-
ses Schrittes und die Bedeutung für den 
Verband und auch für unsere Pfarrei zu 
erfassen, ein Beispiel: Im Jahr 2017 wa-
ren ca. 1400 Frauen unserer Pfarrei in 
der KFD; Ende des Jahres 2023 werden 
es vielleicht noch 50 (geschätzt) sein. 

Diese Entscheidung fiel nicht leicht 
und eine Vielzahl von Überlegungen 
und Diskussionen gingen in den Frau-
engruppen voraus und führten dann 
letztendlich aus vielfältigen Gründen 
zum Austritt. 

Der bundesweite Verband, der über 
die Orts- und Regionalgruppen auf Bis-
tums- und schließlich auf Bundesebene 
organisiert ist, hat in der Vergangenheit 
auch politischen Einfluss genommen 
und konnte so die Interessen von Frauen 
durchsetzen.

Beispiele hierzu sind Anerkennung 
der Erziehungsleistungen in die Rente, 
Mädchen als Messdienerinnen, Mütter-
kuren als Pflichtleistung der Kranken-
kasse und vieles mehr.

Durch Auflösung der KFD-Grup-
pen geht in unserer Gemeinde eine lan-
ge Tradition der verbandlichen Frauen-
arbeit, teilweise von 100 Jahren, zu 
Ende. Das christliche Engagement der 
Frauen hat in der Vergangenheit ganz 
wesentlich das örtliche Gemeindeleben 
geprägt und belebt. Es wurde viel be-
wegt – oft genug auch im Stillen und 
Verborgenen.

An dieser Stelle ein ganz großes 
Dankeschön an all diejenigen, die Ver-
antwortung mitgetragen und ihren per-
sönlichen Beitrag hierzu beigesteuert 
haben. Was wären unsere Gemeinden 
heute ohne dieses Engagement?

Ein Blick in die Zukunft
In einigen Ortschaften formieren 

sich derzeit Frauen neu zu einer Grup-
pe, losgelöst vom Verband der KFD. 
Wie und in welcher Form dieses ge-
schieht, wird die Zukunft zeigen.

Hier möchten wir die Frauen ermu-
tigen, nach neuen Wegen und Möglich-
keiten zu suchen, die christliche Bot-
schaft vor Ort zu leben und in Gemein-
schaften lebendig zu gestalten, und so 
Zukunft zu formen.

Zunächst gilt es, den Abschied aus 
dem Verband zu gestalten und die Ära 
der KFD in der Pfarrei Maria Magdale-
na angemessen zu beenden.

Wenn Frauen gerne die politische/
gesellschaftliche Arbeit auch weiterhin 
im Rahmen der KFD unterstützen wol-
len, können sie dieses in Form einer 
Einzelmitgliedschaft tun oder sich der 
einzigen KFD-Gruppe in unserer Pfar-
rei, nämlich in Veert, anschließen.

Entsprechende Ummeldebögen 
liegen im Zentralen Pfarrbüro in Geld-
ern bereit.

Für die Leitungsteams der KFDs
Matthias Ueberfeld Pfarrbrief
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dergarten ermöglicht wird. Oftmals 
geraten Familien und Einzelpersonen 
in Not. Besonders die hohe Inflation 
bereitet große Sorgen. Menschen kom-
men zu uns und brauchen konkrete Le-
benshilfe. Wir helfen unkompliziert 
und diskret.

Unsere Pfarrcaritas bietet in un-
seren Pfarrheimen und Begegnungs-
stätten, Treffen für Senioren und Al-
leinstehende an. Dort kann beim Kaf-
feetrinken, Klönen und Spielen Ge-
meinschaft erfahren und Einsamkeit 
überwunden werden. 

In Geldern ist ein regelmäßiger 
gemeinsamer warmer Mittagstisch im 
Angebot.  So könnten wir Ihnen noch 
weitere Beispiele nennen, wofür Ihre 
Spende eingesetzt wird; schnell, unbü-
rokratisch und direkt hier vor Ort in 
unserer Stadt. 

Sie können sicher sein, dass wir 
mit dem uns anvertrauten Geld sorgfäl-
tig umgehen. So bitten wir Sie um Ihre 
finanzielle Unterstützung. 

Wir wollen denen helfen, die es im 
Leben schwer haben und bei uns „Mut 
zur Hoffnung“ finden. 

Bitte überweisen Sie Ihre Spende 
auf das hier angegebene Konto:

Kath. Kirchengemeinde St. Maria-
Magdalena Pfarrcaritas

Sparkasse Geldern: DE41 3205 
0000 0323 1322 09. 

Verwendungszweck: Caritas-Ad-
ventssammlung 2023, Ortschaft:

Bitte geben Sie bei Ihrer Überwei-
sung an, in welcher unserer acht Ort-
schaften Sie wohnen. Dann kommt das 
Geld auf jeden Fall vor Ort bei Ihrer 
Pfarrcaritas an. 

Das Motto der Adventssammlung 
unserer Caritas im Jahr 2023 ist für die 
vielen Ehrenamtlichen und die Haupt-
amtlichen aus dem Seelsorgeteam un-
serer Kirchengemeinde, Ansporn sich 
weiterhin für Menschen zu engagieren. 

Gemeinsam stehen wir an der Sei-
te derjenigen Menschen, die in unserer 
Stadt am Rande stehen, die ihre Hoff-
nung zu verlieren drohen, die ihre Situ-
ation als hoffnungslos empfinden. 
Wenn Armut, Krankheit, Arbeitslosig-
keit oder ein anderer Schicksalsschlag 
Lebenspläne durchkreuzen, sind Men-
schen und Einrichtungen notwendig, 
die da sind, die „Mut zur Hoffnung“ 
machen. 

Dieses Engagement braucht Un-
terstützung! Regelmäßig helfen wir 
Kindern, denen mit Ihren Spendengel-
dern ein warmes Mittagessen im Kin-

„Mut zur
Hoffnung“

CaritasAdventssammlung 2023
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Auf Wunsch erhalten Sie ab einem 
Betrag von 10 € eine Spendenquittung.

Bei Fragen oder Anliegen, wenn 
Sie Not in Ihrer Nachbarschaft sehen 
oder Sie sich selbst in der Caritasarbeit 
einbringen möchten, dann wenden Sie 
sich doch bitte an uns!

Pastoralreferentin Monika Eyll-
Naton, Telefon 0160-94900412

Pastoralreferent Friedhelm Appel, 
Telefon 0170-1821526

Für Ihre Unterstützung danken 
wir Ihnen von Herzen!

Kath. Kirchengemeinde St. Maria Magdalena Pfarrcaritas

DE41 3205 0000 0323 1322 09

SPKRDE33XXX

Caritas-Adventssammlung 2023, Ortschaft:
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ChristkindAktiv
Aktion 2023

Die Christkind-Aktiv-Aktion un-
serer Kirchengemeinde St. Maria-Mag-
dalena Geldern hat schon begonnen und 
läuft in diesem Jahr schon zum 22sten 
Mal. Wir wollen mithelfen, dass die 
Weihnachtsfreude auch in den Familien 
und bei den älteren Menschen Wirklich-
keit wird, die bei uns von Armut und Ar-
beitslosigkeit betroffen sind; bei denen 
wegen der kleinen Rente und des gerin-
gen Einkommens viele einfache Wün-
sche offenbleiben müssen und bei de-
nen, die hier eine neue Heimat suchen. 
Einzelne Gemeindemitglieder, Gruppen 
und Verbände „erwerben“ dazu Christ-
kind-Karten, auf denen Geschenkewün-
sche aufgeführt sind. Im Zentralen 

Pfarrbüro, nach den Gottesdiensten in 
der Pfarrkirche, sowie bei der Sparkasse 
am Markt, bei Kaufland und im Weltla-
den, werden diese angeboten. Mit dem 
„Erwerb“ einer „Christkind-Aktiv-Kar-
te“, ist die Verpflichtung verbunden, ein 
Geschenk für die Bedürftigen zu pa-
cken. Die Pakete sollen dann am Mitt-
woch, den 20.12.2023, in der Zeit von 
15.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Pfarrheim 
St. Maria-Magdalena, Kirchplatz 3a, ab-
gegeben werden. Sie werden von den 
Bedürftigen dort abgeholt oder am Hei-
ligen Abend durch freiwillige Helfer 
verteilt. Weitere Informationen sind er-
hältlich bei Pastoralreferent Friedhelm 
Appel, Tel 02831/1321191 Pfarrbrief

Die Caritas St. Maria-Magdalena Geldern lädt herzlich ein:

Heilig Abend in Gemeinschaft
In der Zeit von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr sind alle, die den Heiligen Abend nicht gerne allein,

sondern in einer schönen Gemeinschaft verbringen möchten, herzlich eingeladen.
Im Pfarrheim St. Maria-Magdalena, Kirchplatz 3a in Geldern, wollen wir einige schöne Stunden

mit einem guten Abendessen, mit Liedern  und Geschichten verbringen. 
Für Fahrgelegenheit kann gesorgt werden.

Anmeldungen bitte im Zentralen Pfarrbüro Tel. 02831/97670 



31PFARRBRIEF DER 
KATH.  KIRCHENGEMEINDE ST.  MARIA MAGDALENA GELDERN DAS GEHT UNS ALLE AN

 
 
 

 

am Mittwoch,  

06. und 20. Dez. um 19.00 Uhr 
 

 Atempause im Advent 

   in der W
albecker K

irche  H
er

zl
ic

h 
W

ill
ko

m
m

en
 

Thema: „warten“ 

Schreib mal 
wieder
Weihnachtspost von 
Walbeckern für Walbecker 

Nur wenige schreiben noch Weih-
nachtsgrüße mit der Hand oder verschi-
cken diese als Karten zur Familie, Freun-
den oder Bekannten. Oft geschieht dieses 
in digitaler Form. Mein Mann sagte mir 
mal, nachdem ich unsere Weihnachtspost 
fertig gebastelt, beschriftet und zum Ver-
sand fertig gemacht habe - „Bitte lass uns 
diese Tradition beibehalten – die ist so 
schön!“ Das tu ich nach wie vor – auch 
wenn es oft stressig ist.

Eine alte Tradition wieder aufleben 
lassen – mit diesen Gedanken startete das 
FaGoWa-Team (Familien-Gottesdienst-
Walbeck – Team) in seinen ersten Work-
shop. Am 25.November 2023 trafen sich 

bastelfreudige Kindergartenkinder, Schul-
kinder und ein Elternteil ab 15 Uhr im 
Pfarrheim und gestalteten kleine Weih-
nachtsgrußkarten. Mindestens eine Weih-
nachtsgrußkarte sollte (auf dem Nachhau-
seweg) in einen – eventuell auch fremden 
- Briefkasten eingeworfen werden. Ob es 
geglückt ist – wir wünschen uns es!

Es hatte allen Beteiligten viel Spaß 
gemacht und wir hoffen es im nächsten 
Jahr, in einer ähnlichen Weise wiederholen 
zu können.
Das FaGoWa-Team – 
Patrizia Ingendae, Ibo Bode, Markus 
Kunz und Frank Kisters
(fago-wa@outlook.de)
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Thema: „warten“ 
Adventsfenster in Walbeck

Einstimmung auf Weihnachten
Wegen großem Interesse an der Mitgestaltung kann 
die Aktion „Adventsfenster“ weiter fortgeführt wer-

den. 24 Fenster oder Türen werden von Familien oder 
Geschäftsleuten in den verschiedenen Straßen und 

Häusern adventlich geschmückt. Jeweils am Freitag-
abend haben Interessierte um 18 Uhr die Möglichkeit, 

bei einem Gläschen Glühwein oder Kinderpunsch 
etwas über die Gestaltung zu erfahren, Adventslieder 
zu singen, eine Adventsge-
schichte zu hören, können 
sich in netter Gesellschaft 

austauschen und sich inner-
lich langsam auf Weihnachten 
vorbereiten. Die Teilnehmer 
und Daten entnehmen Sie 
bitte den Flyern, die in der 

Kirche, dem Schaukasten am 
Pfarrheim und in den

Geschäften ausgelegt sind.

Pfarrbrief
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Weihnachtskonzert
in der Pfarrkirche 

St. Maria Magdalena
Unter dem Titel

„Das andere Weihnachtsoratorium“
erklingt am Sonntag, 17. Dezember, 17:00 Uhr

festliche Musik in der Pfarrkirche.
Viele kennen das Weihnachtsoratorium von

Johann Seb. Bach. Dabei handelt es sich um eine 
Sammlung verschiedener Kantaten der

Weihnachtszeit. In dem jetzigen Konzert werden 
Weihnachtskantaten von Georg Philipp Telemann 
(1681-1767) in ähnlicher Form zu Gehör gebracht. 

Deshalb der Titel: „Das andere Weihnachtsoratorium“
Es handelt sich um die Kantaten: „Du Tochter Zion“ 

„Ist Gott versöhnt, und unser Freund“
„Uns ist ein Kind geboren“

Die Ausführenden sind die Musiker des Ensemble 
transparent mit: Maria Regina Heyne, Sopran, Louise 

Rijs, Alt, Martin Endrös, Tenor, Dieter Lorenz,
Bariton, Jessica Bücker, Continuo.

Die instrumentale Begleitung übernehmen Musiker 
der Philharmonie Düsseldorf mit Streichern,

Trompeten und Pauken.
Karten für dieses Konzert zum Preis von 14,- Euro 
(Schüler/Studenten 7,- Euro)  sind erhältlich beim 
Förderkreis Geistliche Konzerte (02831/1324709), 
den Buchhandlungen „Keuck“ und „Bücherkoffer“

in Geldern sowie an der Abendkasse.

ADVENTS
KONZERT

MUSIKVEREIN PONT

Einlass ab 16.30 Uhr
Der Eintritt ist frei

10. DEZEMBER 2023   |  1 7 UHR
ST. ANTONIUS KIRCHE PONT

Über eine Spende für die Jugendarbeit 
würden wir uns freuen.

Konzert in St. Rochus
Lüllingen

Am 17. Dezember findet um 15.00 Uhr ein kleines 
Adventskonzert in unserer Kirche statt.

Der Musikverein aus Wetten wird uns mit einigen 
Sängern des Kirchenchores aus Wetten in die

Weihnachtszeit einstimmen.
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Familiengottesdienste in unserer Pfarrei
Advent 2023  Februar 2024

1. Advent
Samstag: 02. Dezember:
17.00 Uhr St. Maria Magdalena, Geldern
  Familiengottesdienst mit Kinderchor,
  1. Themen-Gottesdienst der Kommunionkinder
Sonntag: 03. Dezember:
09.00 Uhr Zur Schmerzensmutter, Aengenesch,
  Familiengottesdienst

2. Advent
Samstag: 09. Dezember
17.00 Uhr St. Antonius Pont, Familiengottesdienst
Sonntag: 10. Dezember
10.30 Uhr St. Antonius Abbas Hartefeld – Hl. Messe 
  1. Themen-Gottesdienst der Kommunionkinder
11.00 Uhr St. Nikolaus Walbeck – Hl. Messe
  1. Themen-Gottesdienst der Kommunionkinder

3. Advent
Sonntag: 17. Dezember
10.00 Uhr St. Martin, Veert, Familiengottesdienst

Heiligabend
Sonntag: 24.12.2023
14.30 Uhr St. Georg, Kapellen – Krippenfeier
14.30 Uhr St. Maria Magdalena, Geldern – Krippenfeier
16.00 Uhr St. Antonius Abbas, Hartefeld – Krippenfeier
16.00 Uhr St. Martin, Veert – Krippenfeier
16.00 Uhr St. Nikolaus, Walbeck – Krippenfeier
16.30 Uhr Haus Ingenray, Pont – Krippenfeier
17.00 Uhr St. Maria Magdalena, Geldern
  Festmesse, Familiengottesdienst mit Kinderchor
1. Weihnachtstag
25.12.2023
10.30 Uhr  St. Georg, Kapellen
  Familiengottesdienst mit Kindersegnung 
  und Chorgesang

Sternsingergottesdienste
Samstag: 06.01.2024
17.00 Uhr  St. Maria Magdalena, Geldern 
17.00 Uhr St. Antonius, Pont 
17.00 Uhr St. Martin, Veert 
18.30 Uhr St. Georg, Kapellen
Sonntag: 07.01.2024
09.00 Uhr Zur Schmerzensmutter, Aengenesch
09.00 Uhr St. Rochus, Lüllingen
10.30 Uhr  St. Antonius Abbas, Hartefeld
11.00 Uhr St. Nikolaus, Walbeck 
Samstag, 20.01.2024
18.30 Uhr St. Georg, Kapellen – Hl. Messe
  2. Themengottesdienst der Kommunionkinder
Sonntag, 21.01.2024
10.00 Uhr St. Martin, Veert – Hl. Messe
  2. Themengottesdienst der Kommunionkinder
10.30 Uhr St. Antonius Abbas, Hartefeld
  Familiengottesdienst
Samstag, 27.01.2024
17.00 Uhr St. Maria Magdalena, Geldern – Hl. Messe
  2. Themengottesdienst der Kommunionkinder
Sonntag, 28.01.2024
10.30 Uhr St. Antonius Abbas, Hartefeld – Hl. Messe
  2. Themengottesdienst der Kommunionkinder
11.00 Uhr St. Nikolaus, Walbeck – Hl. Messe
  2. Themengottesdienst der Kommunionkinder
Samstag, 03.02.2024
17.00 Uhr St. Maria Magdalena, Geldern
  Familiengottesdienst
Sonntag, 11.02.2024
10.30 Uhr St. Maria Magdalena, Geldern
  Familiengottesdienst
Samstag, 17.02.2024
17.00 Uhr St. Antonius, Pont Familiengottesdienst
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Friedenslicht Hartefeld
Wie in den letzten Jahren bringen die Hartefelder 

Pfadfinderinnen und Pfadfinder das Friedenslicht aus 
Bethlehem wieder nach Hartefeld. Durch die kurze 

Adventszeit wird die Gemeinde gebeten, das Licht am 
Montag, den 18. Dezember zwischen

18 und 20 Uhr an der St. Antonius-Kirche abzuholen. 
Für alle, die dazu selbst nicht in der Lage sind,

bringen wir es gerne nach Hause.
Ansprechpartner: Martin Böttger, Tel.: 02831 89114

Friedenslicht Aengenesch
Das Friedenslicht wird von der Georgs-Pfadfinder-
gruppe aus Kapellen nach Aengenesch zur Wall-
fahrtskirche getragen und kann dort am Heiligen 

Abend nach dem Gottesdienst um 16.00 Uhr abgeholt 
werden. Danach steht es in der Seitenkapelle
(Kerzenkapelle) weiter zum Abholen bereit.

Friedenslicht Geldern
Wie jedes Jahr verteilen wir Pfadfinderinnen und 

Pfadfinder aus Geldern das Friedenslicht. Dieses Jahr 
in den Abendstunden am Mittwoch,

den 20. Dezember 2023.
Bei Interesse bitte in die Listen in der Kirche eintragen 

oder bei Emelie Pieck 0173 5255069 oder
Paul Hamm 01573 4568827 melden.

Friedenslicht
Veert und Verteilung in Lüllingen
Wir „Veerter Pfadfinderinnen und Pfadfinder“ wollen die 

Veerter Gemeinde und dieses Jahr erstmals
die Lüllinger Haushalte an der Suche nach Frieden
beteiligen. Wann: Mittwoch, 20. Dezember 2023

ab ca. 17:00 Uhr. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei: Gabi Tillmanns-Hainke u. Stephan Hainke, Telefon 
02831/8468. Zudem besteht auch die Möglichkeit, sich 

vor oder nach den Advents-Gottesdiensten in
entsprechende Listen eintragen zu lassen.

Friedenslicht aus Bethlehem 2023
-Auf der Suche nach Frieden-

Das Friedenslicht wird seit 1986 verteilt. Seit 1994 auch an „alle Menschen guten Willens“ in Deutschland. Es 
wird auf Initiative des Österreichischen Rundfunks (ORF) jedes Jahr durch ein anderes „Friedenslicht-Kind“ 

entzündet. Das Licht wird mit dem Flugzeug von Betlehem nach Wien transportiert. Von dort bringen es
Pfadfinderinnen und Pfadfinder am 3. Advent nach Deutschland. Jedes Jahr fährt eine deutsche

Delegation nach Wien und holt das Friedenslicht nach Deutschland.

Friedenslicht Pont
In Pont wird das Friedenslicht am letzten Freitag vor 
Weihnachten, dem 22. Dezember, beim Öffnen des
Adventsfensters am Haus der Vereine, Ponter Dorf-

wiese 10, an die Gemeinde ausgegeben. Anschließend 
wird es in der Kirche zur Abholung bereitstehen.
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Friedenslicht Walbeck
Die St. Aloysius Jungschützen aus 
Walbeck holen das Friedenslicht 

am 19. Dezember in Xanten ab. Ab 
dem 20. Dezember steht es dann in 
der St. Nikolaus Kirche in Walbeck. 
Die Gemeindemitglieder können es 
dann zu allen Gottesdienstzeiten in 

Empfang nehmen.

Friedenslicht
Lüllingen

Der Gemeinderat lädt am
20. Dezember 2023

um 18.00 Uhr ganz herzlich zu 
einer Friedensandacht in die
St. Rochus-Kirche ein. Mit

Texten, Liedern und Gebeten bitten 
wir um Frieden in der Welt und 

verteilen das Licht
aus Bethlehem.

Friedenslicht
Kapellen

Die Kapellener Georgs-Pfadfinder-
gruppe wird mit einer Abordnung 
das Friedenslicht zur Ortskirche 

St. Georg bringen. Von dort soll es 
dann im Rahmen der Vorabendmes-

se des 4.Advent am Samstag,
23. Dezember 2023, um 18.30 

Uhr an die Gemeinde weitergege-
ben werden. Zuvor gehen kleine 

Gruppen der Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder von Haus zu Haus und 

verteilen das Kerzenlicht.

Goldene Messe
in Hartefeld

13. Dezember 6.00 Uhr
St. Antonius Hartefeld

Goldene Messe in St. Antonius Pont
Herzliche Einladung zur Goldenen Messe am

Dienstag, den 12. Dezember 2023. Morgens um 6 Uhr 
in der Früh wird im Lichterglanz vieler Kerzen ein

stimmungsvoller Gottesdienst gefeiert. 
Anschließend lädt der Gemeinderat zum gemeinsamen Frühstück

in den Gemeinderaum, Ponter Dorfstr. 29, ein.

Goldene Messe
in Geldern

Am Mittwoch, den 13.12.2023 
um 6.00 Uhr in der Früh findet 

die „Goldene Messe“ in der 
Kirche St.Maria Magdalena in 
Geldern statt. Der Flötenkreis 

„Orbis tibiarium“ wird die Mes-
se musikalisch begleiten. 

In der Kirche herrscht eine ganz 
besondere Atmosphäre,

denn der Innenraum wird nur 
mit Hunderten von Kerzen be-

leuchtet. Herzliche Einladung an 
alle Frühaufsteher.
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„Tragt in die Welt nun ein Licht.“ 

Der St. Antonius Abbas Kindergarten lädt für Montag den  

18. Dezember 2024 zum Weihnachtsgottesdienst ein. Beginn ist um 
10.30 Uhr in der St.Antonius Kirche in Hartefeld. Wir freuen uns 

über jeden Besucher 

Kirche mal anders
Einladung zum Gemeinsam-Sein 

am 09. Dezember ab 17:00 Uhr in Hartefeld

Nach der gelungenen Premiere im vergangenen Jahr mit toller Resonanz 
lädt der Gemeinderat für Hartefeld und Vernum zum zweiten Mal unter 

dem Motto “Kirche mal anders” ein.
 

Mit Jung und Alt möchten wir zuerst ab 17:00 Uhr weihnachtliche
Geschichten hören und gemeinsam singen.

Es darf gemütlich werden: Bringt Euch gern Decken oder Kissen mit!

Unterstützt werden wir beim Singen der weihnachtlichen Lieder zuerst 
durch den Spielmannszug Blau-Weiß und ab 18:15 Uhr durch unseren 

Organisten Theo Büren. Bei den Texten wenden wir uns als erstes an die 
Kleinsten und werden nach und nach anspruchsvoller. 

Wir freuen uns über Jeden, der selbst eine Geschichte oder ein Gedicht 
vortragen möchte. Sprechen Sie zur Abstimmung gern Regina Schüren 

an (Tel.: 0162 496 34 59). Ganz Spontane können sich aber auch einfach 
abends beim Orga-Team melden.

Zum Abschluss verwandelt sich unsere Kirche in ein Kino: Ab 19:30 Uhr 
zeigen die „Blues-Brothers“, wie sie mit coolen Rhythmen die Menschen 

für einen guten Zweck begeistern.

Vor der Kirche wird es Plätzchen und Glühwein geben,
und das Popcorn darf in der Kirche nicht fehlen. 

Ökumenische 
Gottesdienste 

in der 
„Gebetswoche für 

die Einheit der Christen“

Dienstag, 
23. Januar 2024 
um 19.00 Uhr in 

St. Antonius Pont

Freitag, 
26. Januar 2024 

um 19.00 Uhr 
in St. Martin Veert

Bußgottesdienst
für alle

Ortschaften
Sonntag, 10.12.,
um 17.00 Uhr 

Pfarrkirche
St. Maria Magdalena

„Tragt in die Welt nun ein Licht.“
Der St. Antonius Abbas Kindergarten lädt für Montag, den

18. Dezember 2023, zum Weihnachtsgottesdienst ein.
Beginn ist 10:30 Uhr in der St. Antonius Kirche in Hartefeld.

Wir freuen uns über jeden Besucher!
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Wie treu sind deine Blätter!
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit,
nein, auch im Winter, wenn es schneit.

Du kannst mir sehr gefallen!
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit
ein Baum von dir mich hoch erfreut!

Dein Kleid will mich was lehren:
Die Hoffnung und Beständigkeit
gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit.

O Tannenbaum,O Tannenbaum,
1. 2.

3.
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beim Gemeinderat Kapellen zu erhalten 
(u.a. bei Sandra Hornen, Margret Waer-
der, Heike Paessens). Außerdem wird 
er auf dem Adventsmarkt an St. Bernar-
din am 09. und 10.12. in einem Ver-
kaufsstand des Gemeinderates verkauft. 
Der Erlös wird in die Renovierung der 
Kirche fließen.

Der Gemeinderat Kapellen bietet 
einen eigenen Adventskalender zum 
Verkauf an. 41 bunte Karten wollen 
durch die Advents- und Weihnachtszeit 
(01.Dez. bis 06. Jan.) begleiten. Es ist 
von allem etwas dabei: Lieder, Ge-
dichte, Rezepte, Geschichten, Rätsel…. 
Der Kalender ist zum Preis von 12 € 

Kapellener 
Adventskalender

Renovierung
St. Georg Kapellen

Nach vielen Planungen und Überle-
gungen mit dem Gemeinderat vor Ort, 
dem Kirchenvorstand und der Bauabtei-
lung in Münster, wird die Innen-Reno-
vierung der Kirche St. Georg in Kapellen 
nun im Frühjahr 2024 beginnen. Dazu 
wird sie nach der Dankmesse der Erst-
kommunionkinder am 29. April 2024 ge-
schlossen. Alle Gottesdienste werden in 
die Kirche der Wohnanlage St. Bernardin 
verlegt. Die Wiederöffnung ist für den 1. 
Advent 2024 geplant. Pfarrbrief

Pfarrbrief
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Advent im Klostergarten
der Wohnanlage St. Bernardin Kapellen

Samstag, 9. Dezember, von 17.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Sonntag, 10. Dezember, von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Dann wird der Park von St. Bernardin zu einem stimmungsvollen Weihnachtsmarkt. Die 
Kapellener Vereine und Verbände sowie Aussteller organisieren einen beschaulichen 
Kreativmarkt und laden mit (vor-)weihnachtlichen Speisen und Getränken zum Ver-
weilen ein. Lichterketten sorgen für ein besonderes Flair. Am Sonntag zieht es viele 

Besucher zum musikalischen Advent in die Klosterkirche. Zur Programmfolge:

12.30 bis 13.30 Uhr
13.45 bis 14.45 Uhr
15.15 bis 15.45 Uhr
16.00 bis 17.15 Uhr

Musikverein Kapellen
Chor Cantiamo / Kirchenchor Kapellen
Offener Ganztag - Mariengrundschule Kapellen
SPEEzial-Orchester

Musik zum Advent
Einstimmung auf den Advent
Lieder und Texte zum Advent
des Friedrich-Spee-Gymnasium Geldern

Manchmal musst du hinschauen.
Sonst siehst du nichts.

Manchmal musst du lauschen.
Sonst hörst du nichts.

ICH BIN IMMER DA.
 – GOTT

Die grellen Bilder, die schrillen 
Töne liegen mir nicht.

Ich komme leise.
Liebe kommt immer leise.

Schließ alle Sinne auf!
Schließ Dein Herz auf!

Dann bin Ich da.
Und bleibe.

Jürgen Werth, gott.net - Marburger Medien
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Wir feiern
Weihnachten 
in Lüllingen

An Heiligabend,
dem vierten Advent,laden wir 

ein zu einer Andacht: 
„Wir feiern Weihnachten“

Groß und Klein sind
eingeladen, am 24.12.2023

um 16 Uhr in die St. Rochus 
Kirche in Lüllingen zu kommen.

Wir warten aufs 
Christkind
in Kapellen

Traditionell findet auch in
diesem Jahr wieder die
Kinderbetreuung am

Nachmittag des Heiligen
Abend statt. Im Anschluss

an die Krippenfeier in
der Pfarrkirche um 14.30 Uhr 
sind alle Kinder ab 3 Jahren
eingeladen, sich die lange
Wartezeit aufs Christkind
bei Spielen, Basteln oder
Singen im Pfadikeller zu

verkürzen.
Ende ist um 17.00 Uhr.
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Besinnliches im Advent
Zu einer besinnlichen adventlichen Stunde laden wir 
am Freitag, den 1.12.2023 um 19.30 Uhr in die St. 
Maria Magdalena Kirche ein. Im Wechsel werden 

Texte und Gedichte vorgetragen, dazwischen erklingt 
Orgelmusik intoniert von Dieter Lorenz. Ein kleiner 
Ausstieg aus dem Alltag, ein schöner Einstieg in das 

Wochenende. Herzliche Einladung an alle!!

Tannenbaumschmückaktion
Am Samstag, den 2. Dezember, wird an der Halle 

von Robert Dams, Neerponter Weg 103, ein großer 
Tannenbaum aufgestellt. Alle Interessierten sind mit 
ihren Kindern ab 16 Uhr dazu eingeladen, diesen zu 
schmücken. Deko dafür ist vorhanden, es kann aber 
auch Selbstgebasteltes mitgebracht werden. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Das Wetter spielt dabei 

keine Rolle. Herzliche Einladung an alle!

Adventsfenster
Zum ersten Mal findet in Pont die Gestaltung eines 

begehbaren Adventskalenders statt.
Herzliche Einladung, diese Aktion aktiv mitzuerleben.

An den Freitagen vor den Adventssonntagen finden 
um 18 Uhr an den jeweiligen Fenstern kleine

Aktionen statt. Ob es Informationen zur Gestal-
tung des Fensters oder ein Gläschen Glühwein oder 

Punsch, einige gesungene Weihnachtslieder oder 
-geschichten gibt, es sind alle Ponter Bürger herzlich 

dazu eingeladen. Nähere Infos und Laufplan dazu 
werden zeitnah veröffentlicht.

Am letzten Freitag vor dem 4. Advent, dem 22. 
Dezember, gestaltet der Gemeinderat ein Fenster am 
Haus der Vereine. Dort kann dann jeder, der möchte, 

das Friedenslicht aus Bethlehem 
mit nach Hause nehmen.
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„Gemeinsam für unsere Erde – 
in Amazonien und weltweit“ – so 
lautet das Motto der Sternsingerak-
tion 2024

Im Fokus der Aktion Dreikönigs-
singen 2024 stehen die Bewahrung der 
Schöpfung und der respektvolle Um-
gang mit Mensch und Natur.

Das Amazonasgebiet erstreckt 
sich über neun südamerikanische Län-
der. Dort wächst der weltweit größte 
zusammenhängende tropische Regen-
wald, einer der ältesten und arten-
reichsten der Erde. Die großen Süß-
wasservorkommen und die Vegetation 
Amazoniens tragen dazu bei, die Er-
derwärmung zu verlangsamen. Etwa 
33 Millionen Menschen leben in der 
Region. Das Ökosystem Amazoniens 
bietet den Menschen dort alles, was sie 
zum Leben brauchen. Doch Brandro-
dung, Abholzung und die rücksichts-
lose Ausbeutung von Ressourcen zer-
stören die Lebensgrundlage der einhei-
mischen Bevölkerung.

Einsatz der Projektpartner
In Amazonien sowie in vielen an-

deren Regionen der Welt setzen sich 
Partnerorganisationen der Sternsinger 
dafür ein, dass das Recht der Kinder auf 
eine geschützte Umwelt umgesetzt 
wird. Z.B. organisiert die FUCAI 
(„Fundación Caminos de Identidad“) 
sogenannte „Aulas Vivas“, „lebendige 
Klassenzimmer“, in denen sich Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene begeg-
nen, um miteinander und voneinander 
zu lernen. Sie erfahren, wie nachhal-
tige Bewirtschaftung die Brandrodung 
ersetzen kann, legen Waldgärten an 
und lernen, was zu einer gesunden Er-
nährung gehört.

Umwelt und Kultur schützen 
Die Aktion Dreikönigssingen 

2024 bringt den Sternsingern nahe, vor 
welchen Herausforderungen Kinder 
und Jugendliche in Amazonien stehen. 
Sie zeigt ihnen, wie die Projektpartner 
der Sternsinger die jungen Menschen 
dabei unterstützen, ihre Umwelt und 
ihre Kultur zu schützen. Zugleich 
macht die Aktion deutlich, dass Mensch 
und Natur am Amazonas, aber auch 
hier bei uns eine Einheit bilden. Sie er-
mutigt die Sternsinger, sich gemein-
sam mit Gleichaltrigen aller Konti-
nente für ihr Recht auf eine gesunde 
Umwelt einzusetzen.

Jedes Jahr stehen ein Thema und 
Beispielprojekte aus einer Region ex-
emplarisch im Mittelpunkt der Aktion 
Dreikönigssingen. Die Spenden, die 
die Sternsinger sammeln, fließen je-
doch unabhängig davon in Hilfspro-
jekte für Kinder in rund hundert Län-
dern weltweit.

Sternsinger 2024
in unserer Pfarrgemeinde

Pfarrbrief
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Aengenesch
Sonntag, 07.01.2024

Aussendung in der Hl. Messe um 9.00 Uhr

Lüllingen
Samstag, 06.01.2024

Aussendung im Pfarrheim 9.30 Uhr,
Rückkehr am Sonntag, 07.01. um 9.00 Uhr im Gottesdienst

Geldern
Samstag, 06.01.2024

Aussendung um 9.30 Uhr,
Rückkehr in der Vorabendmesse um 17.00 Uhr

Pont
Samstag, 06.01.2024 

Aussendung um 9.30 Uhr,
Rückkehr um 17.00 Uhr im Familiengottesdienst

Hartefeld
Sonntag, 07.01.2024

Aussendung um 10.30 Uhr im Familiengottesdienst

Veert
Samstag, 06.01.2024

Aussendung um 9.30 Uhr,
Rückkehr um 17.00 Uhr im Gottesdienst

Kapellen
Freitag, 05.01.2024

Aussendung um 14.30 Uhr in St. Georg,
Rückkehr am Samstag, 06.01.
um 18.30 Uhr im Gottesdienst 

Walbeck
Samstag, 06.01.2023

Aussendung um 9.00 Uhr, Rückkehr am Sonntag, 07.01.
um 11.00 Uhr im Familiengottesdienst

Termine:

3. Dezember 2023
21. Januar 2023
18. Februar 2023

Beginn mit der Messe um 10.30 Uhr
in St. Maria Magdalena Geldern

für Kindergarten-Kinder
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Weltladen 
Geldern

sucht Mitarbeiter*Innen

Der Eine Welt Verein sucht neue, 
ehrenamtliche Mitarbeiter*Innen für 
einen Dienst im Weltladen auf der Gel-
derstraße in Geldern. Gemeinsam mit 
einer erfahrenen Ladendienstlerin wäre 
es sinnvoll, ca. einmal im Monat, na-
türlich auch gerne öfter, die fair gehan-
delten Waren im Laden anzubieten. In-
teresse am fairen Gedanken und an der 
Begegnung mit Menschen ist ge-
wünscht, ansonsten gibt es keine Vo-
raussetzungen. Kommen Sie in unser 
lebendiges Team, arbeiten Sie mit an 
einer gerechteren Welt!

Unsere Partner in den Entwick-
lungsländern profitieren direkt von un-
serem Einkauf, außerdem unterstützen 
wir schon viele Jahre Projekte in Brasi-
lien und Afghanistan. In diesem Jahr mit 

Spenden, auch aus Überschüssen des 
Weltladens, in Höhe von 6.000 €. Spon-
tan geholfen haben wir auch für die Op-
fer der Erdbeben in Marokko und die 
Flutopfer in Slowenien und im Ahrtal.

Kontakt:
Hubertus Heix Tel. 02831 4557,
Ludger Derrix 02831 980504

Gemeinsam 
BibelTeilen

An jedem zweiten Donnerstag im 
Monat laden wir dazu ein, gemeinsam 
über die Lesungen und das Evangelium 
des darauffolgenden Sonntags ins Ge-
spräch zu kommen. Nach der Methode 
des BibelTeilens wird die Heilige 
Schrift in sieben Schritten vertieft. Ein 
Teilnehmer sagt: „Obwohl ich schon 
viele Jahre hier mitmache, bin ich doch 
immer wieder erstaunt, wie alltagsnah 
eine Verbindung zwischen dem Wort 
Gottes und dem eigenen Leben entsteht. 
Durch das BibelTeilen bin ich immer 
auf die Predigt im nächsten Gottesdienst 
sehr gespannt.“ 

Die Gesprächsgruppe ist jederzeit 
offen für neue Teilnehmende. 

Die Treffen finden im Pfarrheim 
Geldern statt.

Ansprechpartner für weitere Infor-
mationen ist Werner Jung, 

Tel.-Nr. 01781967237.

Pfarrbrief

Pfarrbrief
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Als ich dieses Jahr meine Krippe und die drei Weihnachtsengel wieder einpackte, behielt ich den 
letzten in der Hand. „Du bleibst, ich brauche ein bisschen Weihnachtsfreude für das ganze Jahr.“ 
„Da hast du aber Glück gehabt“, sagte er. „Wieso?“ fragte ich ihn. „Na, ich bin der einzige Engel, der 
reden kann.“ Stimmt! Jetzt fiel es mir auf: ein Engel, der reden kann! Da hatte ich wirklich Glück ge-
habt. „Wieso kannst du eigentlich reden? Das gibt es gar nicht!“ „Doch das ist so. Nur wenn jemand 
Weihnachten einen Engel zurückbehält, nicht aus Versehen, sondern wegen der Weihnachtsfreude 
-wie bei dir- können wir reden. Aber es kommt ziemlich selten vor. Übrigens: ich heiße Heinrich.“ 
Seitdem steht Heinrich in meinem Wohnzimmer im Regal. In den Händen trägt er seltsamerweise 
einen Müllkorb. Heinrich steht gewöhnlich still an seinem Platz, aber wenn ich mich über irgendet-
was ärgere, hält er mir den Müllkorb hin. „Du“, sagt er: „wirf rein!“ Ich werfe den Ärger hinein -weg 
ist er. Manchmal ist es ein kleiner Ärger, zum Beispiel, wenn ich meine Brille verlegt habe oder 
meinen Hausschlüssel nicht finde. Es kann aber auch ein 
großer Ärger sein oder eine Not oder ein Schmerz, mit dem 
ich nicht fertig werde. Eines Tages fiel mir auf, dass Hein-
richs Müllkorb immer gleich leer war. Ich fragte ihn: „Wohin 
bringst du das alles?“ „In die Krippe“ sagte er. „Ist so viel 
Platz in der kleinen Krippe?“ Heinrich lachte. „Pass auf, in 
der Krippe liegt ein Kind, das ist noch kleiner als die Krippe. 
Und sein Herz ist noch viel kleiner. Deinen Kummer lege 
ich in Wahrheit gar nicht in die Krippe, sondern in das Herz 
des Kindes. Verstehst du?“ Ich dachte lange nach. „Das ist 
schwer zu verstehen. Und trotzdem freue ich mich. Ko-
misch, nicht?“ Heinrich runzelt die Stirn.  „Das ist gar nicht 
komisch, sondern das ist die Weihnachtsfreude, verstehst 
du?“ Auf einmal wollte ich Heinrich noch vieles fragen, 
aber er legte den Finger auf den Mund. „Psst“, sagte er, 
„nicht reden! Nur freuen!“

Der Engel mit der Mülltonne
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Auftakt der 
55. Jahresreihe
der Geistlichen Konzerte an 

St. Maria Magdalena Geldern

2024 bestehen die Geistlichen 
Konzerte an St. Maria Magdalena seit 
55 Jahren. In dieser Zeit sind 330 Kam-
merkonzerte und große Chororatorien 
aufgeführt worden. Diese besondere 
Jahresreihe steht unter der Leitlinie: 
Musik mit alten Bekannten. Verschie-
dene Künstler, die seit vielen Jahren eng 
mit der Kirchenmusik an St. Maria 

Magdalena stehen, wer-
den in dieser Zeit auftre-
ten. Der Förderkreis der 
Geistlichen Konzerte 
freut sich natürlich auch 
über Unterstützung. 
Wenn Sie Mitglied wer-
den möchten, informie-
ren Sie sich doch gerne 
auf der Webseite unter.

www.kirchenmu-
sik-mariamagdalena-
geldern.de

Das erste Kon-
zert findet am Sonn-
tag, 21. Januar 2024, 

um 17:00 Uhr statt. Unter dem Titel 
„Engelsklang“ werden Lieder und Arien 
verschiedener Komponisten für „Sopran 
und Orgel“ erklingen. 

Als Sopranistin konnte Nadja Se-
natskaya gewonnen werden. Sie ist un-
ter anderem Mitglied im WDR-Chor 
und hat hier in Geldern 2022 bei einem 
Mozartkonzert die Zuhörer in ihren 
Bann gezogen. Die Begleitung an der 
Orgel liegt in den Händen von Kantor 
Dieter Lorenz.

Die anderen Termine der Jahresreihe 
sind:

18. Februar 2024, 17:00 Uhr
Musik für Cello und Orgel
Helga Löhrer, Cello
Kantor Dieter Lorenz, Orgel

14. April 2024, 17:00 Uhr
Saitenklang und Orgel
Anke Becker, Violine
Kantor Dieter Lorenz, Orgel

Chorkonzert 2024
Die Kirchenchöre Pont und Hartefeld laden herzlich zum Frühlingskonzert im März 2024 ein.

Am 03. März präsentieren beide Kirchenchöre in der Hartefelder St. Antonius Abbas Kirche und am 10. März in der 
Ponter St. Antonius Kirche, jeweils um 17 Uhr, ein klangvolles Chorkonzert. Das Thema wird „Eine Reise durch die

Filmmusik“ sein. Lassen Sie sich durch romantische und schwungvolle
Melodien auf den Frühling einstimmen. Die Veranstaltung entführt Sie in bewegte 
Zeiten der Jahrhundertwende des 19. Jahrhunderts bis in die jetzige Zeit und die 
Leinwand-Animationen der Original-Szenen lassen die Herzen höher schlagen. 

Der Eintritt ist frei. Es wird anschließend um eine Spende zugunsten
eines örtlichen sozialen Zwecks gebeten.

Besuchen Sie auch die Homepage www.Kirchenchor-Pont.de

Pfarrbrief
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Montags in MM
Der Gemeinderat Geldern möchte die „alte“ Veranstaltungsreihe Montags in MM wieder „neu“ 
beleben und bietet im Februar 2024 zwei Abende mit interessanten Themen, die uns nicht nur in 
der Kirche bewegen, sondern unsere ganze Gesellschaft betreffen. Gleichzeit laden wir herzlich 
ein, Themen, die Sie interessieren und ihnen auf der Seele brennen oder zu denen Sie einfach 

mal Näheres wissen möchten, an uns weiterzugeben.

Kontakt: Ludger Derrix Tel. 02831 980504 oder Ralf van Huet  ralf@vanhuet.de

Beide Veranstaltungen sind kostenlos, die Vortragenden bitten um eine Spende für ihre Projekte!

5. Febr. 2024 um 19.30 Uhr „Klimagerechtigkeit“
Referentin Sabine Portmann, Brot für die Welt

Der Klimawandel ist eine globale Bedrohung ‒
er zeigt sich vor Ort jedoch in unterschiedlicher Weise. Zu viel oder zu wenig Wasser ‒ es sind zwei Gesichter
derselben Krise. In weiten Teilen Europas vertrocknen Wälder und Wiesen ‒ in Bangladesch muss fruchtbares
Ackerland immer stärker vor Überflutung und Versalzung geschützt werden. Heftiger Starkregen hat auch in

Deutschland zu Hochwasserkatastrophen geführt, und der Wiederaufbau beschäftigt die Menschen viele Jahre.
In Burkina Faso wird es von Jahr zu Jahr schwieriger, eine Ernte einzubringen, die die Familien ernährt:

Denn vielerorts sind die Böden ausgelaugt, staubig und steinhart. Die Klimakrise betrifft uns alle, aber sie trifft
nicht alle gleich: Diejenigen, die am wenigsten dazu beigetragen haben, leiden am meisten unter ihr.

Es sind die Ärmsten, deren Felder vertrocknen oder überschwemmt werden. Es sind die Schutzlosen,
die von Wetterextremen am heftigsten betroffen sind.

19. Febr. 2024 um 19.30 Uhr „Schicksal Verschickungskind“
Referent Detlef Lichtrauter, Koordianator NRW

Zwischen 8 und 12 Millionen Kinder sind in der Bundesrepublik von Anfang der 1950er bis Ende der 1980er Jahre zur 
Kur geschickt worden, aus verschiedensten gesundheitlichen  Gründen.

In der Regel verbrachten sie sechs Wochen, getrennt von ihrer Familie, in Kinderkurheimen und Kliniken an der
Nordsee oder in den Bergen. Statt gesund, wurden sie oft krank, krank gemacht. Weil an diesen Orten ein

pädagogisches Regime herrschte, das sie schikanierte, misshandelte, ihre gesundheitliche Verfassung und ihre
natürliche Schwäche ausnutzte. Die 2019 gegründete „Initiative Verschickungskinder“

widmet sich der Aufarbeitung dieses brisanten Themas.

Pfarrbrief
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Wohin mit der Tanne
Weihnachten ist vorbei, die Sternsinger waren auch schon da - Zeit aufzuräumen!
Verschiedene Gruppierungen unterstützen Sie dabei und sammeln die Bäume ein.

Geldern
am Samstag, dem 13.01.2024 werden ab 9:00 Uhr 

die Tannenbäume durch die Pfadfinder*innen und die 
Messdiener*innen eingesammelt.
Der Erlös ist für die Jugendarbeit.

Veert
Tannenbaumaktion ist am Samstag, 13.01.2024
ab ca. 9.30 Uhr in Veert, Veert A und Petersfeld.

Gehäckseltes wird kostenlos an Selbstabholer abgegeben. 
Der Erlös dient der Finanzierung der

Pfadfinderarbeit in Veert.

Hartefeld
Am Samstag, den 13.01.2024 ab 10.00 Uhr werden die 
Weihnachtsbäume wieder von den Kindern und Jugend-
lichen eingesammelt. Wir bitten darum, die Bäume fertig 

abgeschmückt und frei von Lametta sichtbar an den 
Straßenrand zu legen. Über eine kleine Spende würden 

wir uns sehr freuen. Der Erlös ist für die Pfadfinderarbeit 
in unseren Ortschaften bestimmt.

Walbeck
am Samstag, dem 13.01.2024 werden ab 9:00 Uhr die

Tannenbäume durch das “Sauerlandlager-Team”
eingesammelt. Der Erlös dient der Lager-Finanzierung.

Termine St. Nikolaus Walbeck:
13.01.2024

Anmeldung für das Sauerlandlager 
(20.07.-03.08.2024)

ab 10:00 Uhr in der Grundschule

17.01.2024
Antoniustag: Andacht,

Austeilung des Antoniusbrotes in 
Kindergärten und Grundschule

20.01.2024
Gildentag: Hl. Messe,

Jahreshauptversammlung der
St. Antonius- und

Sebastianusbruderschaft Walbeck  

12.03. bis 19.03.2024
Heilfasten der KAB 

St. Nikolaus Walbeck

Anmeldungen werden erbeten
bis zum 29.02.2024

Informationen und Anmeldung
bei Brigitte Lehmann,

Tel.: 89761

02.04. bis 06.04.2024 
Messdienerfahrt

(mit allen Ortschaften)

Sternsinger 
in Lüllingen

Die Mädchen und Jungen,
die bei der Sternsingeraktion

am 6. Januar 2024
mitmachen möchten,

treffen sich zur Vorbereitung
am 17. Dezember 2023

um 16.00 Uhr
im Pfarrheim.
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Neue Messdiener*innen in Pont
Die Gemeinde Pont kann sich über drei neue Messdiener*innen freuen. 

Beim letzten Familiengottesdienst anlässlich des Erntedankfestes wurden 
sie feierlich der Gemeinde vorgestellt.

Auf dem Foto v. l. n. r.:
Mattis Gerads, Melina Hommes und Helene Hetjens

Running Dinner in MM
kreuz & quer durch die Gemeinde

Samstag den 24.2.2024, 17.30 bis 21.00 Uhr, 
Ein 3-gängiges Menü der besonderen Art

Beim Running-Dinner geht es um einen geselligen Abend, der die Chance 
bietet, andere Menschen aus der Ortsgemeinde Geldern St.M.M. neu oder 

anders kennenzulernen.  Einfache, schnelle Gerichte sind willkommen.
Jedes Team (2 Personen) ist Gastgeber für 4 Gäste und bereitete einen Gang 
in der eigenen Küche vor. Zu den übrigen 2 Gängen ist jedes Team jeweils 

bei einem anderen Gastgeber eingeladen.
Bei jedem Gang lernt man 4 neue Teilnehmer kennen.

Jedes Team (egal, ob Partner, Bekannter, Kollege, …)
erklärt sich mit der Anmeldung bereit, einen Gang des Dinners

vorzubereiten; also 1x kochen -- 3x genießen.

anschl. offenes Ende im Pfarrheim. Ansprechpartnerin und Informationen: 
Hedwig Gerads, 02831/ 88919.

Anmeldung bis 4.2.2024 – mail: hedwig.gerads@web.de.
Ca. 8-10  Tage vor dem Running-Dinner erhält jedes Team die Information,

ob es Gastgeber für Vor-, Haupt- oder Nachspeise ist.

Gemeinsames
Sonntagsessen

Mal nicht alleine, sondern in 
netter Gemeinschaft ein sonn-

tägliches Mittagessen genießen, 
dazu laden wir herzlich ein. 
Teilnehmen können max. 25 
Personen; gereicht wird ein 

3-gängiges Menu.
Ihr Kostenbeitrag beträgt 6,50€ 

plus einer Spende für ein
Entwicklungsprojekt. Dieser 
gemeinsame Sonntagstisch 

findet statt im Kath. Pfarrheim 
Geldern, am 26.11.23 -

mit Anmeldung ab dem 13.11.23 
und am 14.1.24

mit Anmeldung ab dem 2.1.24
Anmeldung bitte im Pfarrbüro 

Geldern, Tel.: 97670

17.30 Uhr: Vorspeise beim ersten Gastgeber
18.30 Uhr: Hauptgang beim zweiten Gastgeber
20.00 Uhr: Nachspeise beim dritten Gastgeber
21.00 Uhr: offenes Treffen im Pfarrheim für alle.
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TAUFEN
im Mai 2023

Max Schönfelder
Elena Schoofs
Ben Laumann
Elisa Thomas
Piet Burschik
Maria Fuchs
Lia Honnen

Amelie Bode
Malte Bergers,

Anna Heistrüvers, 
Clara Helene Dydyk

im Juni 2023
Luna Spalt

Lies Küppers
Lio von der Heiden

Zoe Engels

Liz Kaiser
Amelio Levi Schneider
Clara Maria Kühling

Leonie Rachel
Hilla van Leuven

Marie Christin Spolders
Luis Wustmans
Tessa Baumann,

Oskar Claßen
Gertie Annamaria Peters

im Juli 2023
Thomas Kilb

Elian Marlon Manten
Elisa Baumanns
Marlene Häfele
Nele Schmitt

Nora Hoffrichter
Mia Stickelbroeck

Lea Effertz
Hanna Lia Gaida
Anthony Sendek

Elina Millan De Souza
Laura Millan De Souza

im August 2023
Milan Bartnik

Frieda Keysers
Ben Stenmmans
Malou Rothoff
Lenie Loeffen

Hermine Leenings
Piet Anton Hoormann

Amalia Nery
Lotte Jordan
Thea Heußen

Fabius Edelbusch
Liam Kewitz
Mats Neunast

Sophie Michalski
Janis Michalski

im September 2023
Chizaram Nwariwe

Munachimso Amakonze
Hannah Wendt
Emilia Heinitz
Sophia Taxidis
Aaron Gerling

Greta Pottbäcker

im Oktober 2023
Thies Schmitz
Felix Heyer
Clea Steinert

Leentje Rotthoff
Sofia Tissen

Annmarie Cox
Henri Stutz



51PFARRBRIEF DER 
KATH.  KIRCHENGEMEINDE ST.  MARIA MAGDALENA GELDERN DAS GEHT UNS ALLE AN

T RAUUNGEN

im Mai 2023
Nadine Schindler und Simon Polfers
Kristina Mertens und Patrick Janßen

Nina Fuchs und David Linßen

im Juni 2023
Nina Roest und Jannik Rüttger
Alina Langer und Janik Bruns

Emanuele Tawora Duarte und Felix Lukowski

im Juli 2023
Eileen Kingler und Maximilian Barthelt
Bianca Schönauer und Tobias Hegger

im August 2023
Dilakshana Pakiyanathar  und Brahmin Pakiyanathar 

Melanie Niewald  und Stefan Brennick 
Marcella van Betteray und Stefan Schachinger

im September 2023
Sarah Vallen und Sebastian Kelm

im Oktober 2023
Carolina Friedel und Dominik van Leuven 

Celine Vogel und Stefan van Ißem
Sabrina Stärke und Marvin Scholz
Lena Hermes und Thorsten Derrix
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… aus Aengenesch
Johannes Heußen  75 Jahre

…aus Geldern
Maria van Esch  87 Jahre
Marianne Lefringhausen 84 Jahre
Marianne Franz  88 Jahre
Monika Heelers  65 Jahre
Lothar Menne  64 Jahre
Angela Simon  54 Jahre
Maria Rödder  88 Jahre
Ingeborg Fischer  90 Jahre
Harald Hilgers  79 Jahre
Roswitha Schulze 87 Jahre
Maria Jaek  88 Jahre
Angela Maghs  66 Jahre
Heinz Quint  85 Jahre
Monika Roth  73 Jahre
Thea Kleinen  94 Jahre
Margaretha Onckels 99 Jahre
Gertrud Bahr  97 Jahre
Ursula Kewitz  73 Jahre
Gisela Germes  93 Jahre
Georg Kolbe  81 Jahre
Hildegard Gawellek 89 Jahre
Petra Jentjens  67 Jahre
Maria Pruys  97 Jahre
Jutta Sluiter  69 Jahre
Hans Joachim Verriet 63 Jahre
Margareta Lursak  78 Jahre
Dieter Scheele  81 Jahre
Helene Michels  86 Jahre
Therese Kollau  66 Jahre
Eleonore van Düren 94 Jahre
Uwe Jahn  69 Jahre
Ernst Heinrich Gaidzik 90 Jahre
Josef Fingskes  86 Jahre 
Edmund Dömer  88 Jahre 
Agnes Oberheim  88 Jahre
Fernando Marcal  78 Jahre

Wilhelm Klöckner 85 Jahre
Wolfgang Benedens 67 Jahre 
Dr. Wolfgang Kern 91 Jahre
Henriette Knops  80 Jahre 
Anna Keiluweit  90 Jahre
Gisela Clanzett  86 Jahre
Marianne Wolffram 67 Jahre
Dr. Christel Stibi-Bergmann 88 Jahre
Christel Clanzett  83 Jahre 
Anita Hermkens  94 Jahre

…aus Hartefeld
Maria Buffen  94 Jahre
Margarete Porten  98 Jahre
Wilhelmine Bothen 92 Jahre
Erika Möllenbeck 82 Jahre
Friedrich Vossen  79 Jahre
Agnes Leurs  82 Jahre
Josef Wehren  81 Jahre
Helene Brückner  88 Jahre
Otto Tophoven  61 Jahre
Thea Krebber  89 Jahre
Karin Jordan  59 Jahre
Katharina Jansen  82 Jahre

…aus Kapellen
Irene Aengenheister 65 Jahre
Mechtilde Naegels 83 Jahre
Gertrud Jungbluth 97 Jahre

Walter Deschmann 73 Jahre
Anna Fricke  97 Jahre
Mechtilde Stelkens 98 Jahre
Lisa Molderings  94 Jahre
Martha Lauber  98 Jahre
Gisela Stutzinger  95 Jahre

…aus Pont
Johann Schulz  94 Jahre
Roswitha Feustel  83 Jahre
Richard Grupa  68 Jahre

...aus Veert
Sophie Glasder            100 Jahre
Marlies Aengenheyster 84 Jahre
Josef Ophey  79 Jahre
Rita Latzel  93 Jahre
Rosemarie Post  82 Jahre   
Clara Terporten  87 Jahre
Katharina Ermers   92 Jahre
Julia Flintrop  42 Jahre
Walter Murmann  89 Jahre
Bernd Ricker  93 Jahre

...aus Walbeck
Johannes van de Locht 75 Jahre
Dorothea Brüggemann 75 Jahre
Thea Kersjes  87 Jahre
Sigrid Derks  84 Jahre
Elisabeth Bergers  84 Jahre
Gertrud Gretschel 96 Jahre 
Heinz-Willi Weymans 70 Jahre
Anne Paeßens-Heinze 96 Jahre
Hartmut Bodem  65 Jahre
Maria Schöbel  86 Jahre
Mechtilde Janßen  83 Jahre
Regina Welter  97 Jahre
Jakob Elbers  83 Jahre
Hans Diebels  83 Jahre
Günter Douben  82 Jahre
Katharina Bergers 84 Jahre

Verstorben sind…
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An der Krippe

(Tina Willms, in: ferment 6/2015)

Hirten sind gekommen. Und Könige.
Maria und Josef. Ochse und Esel.

In der Mitte die Krippe. Darin das Kind.
Über allem ein seltsamer Glanz.

In Gedanken stelle ich mich dazu.
Was bringe ich mit an diesem Abend?

Was möchte ich diesem Kinde schenken?
Was ablegen bei ihm?

Gott hat sich zu uns auf den Weg gemacht.
Ist zu uns gekommen in einem Kind.

Und ich?
Bin ich angekommen bei ihm?
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Zur Schmerzensmutter Aengenesch
Heiligabend      16.00 Uhr  Andacht mit Kirchenchor
2. Weihnachtstag   09.00 Uhr Festmesse mit 
   Kirchenchor
Sonntag, 31.12.      09.00 Uhr Hl. Messe 
   Fest der Hl. Familie
Sonntag, 07.01.       09.00 Uhr Festmesse mit 
   Aussendung der 
   Sternsinger

St. Maria Magdalena Geldern
4. Adventssonntag 10.30 Uhr  Hl. Messe 
24.12. Heiligabend   14.30 Uhr  Krippenfeier für Kinder- 
   gartenkinder und Eltern
      17.00 Uhr  Hl. Messe, Familien- 
   gottesdienst, mitgestaltet  
   vom Kinderchor
      22.00 Uhr  Christmette
1. Weihnachtstag  08.00 Uhr Festmesse
      09.00 Uhr  Wortgottesdienst mit  
   Kommunionfeier in der  
   Kapelle des 
   St. Clemens-Hospitals
      10.30 Uhr  Festmesse mit 
   Kirchenchor und Schola
2. Weihnachtstag   10.30 Uhr  Festmesse
      10.30 Uhr Kapelle im Adelheid- 
   Haus, Festmesse
Samstag 30.12.      17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 31.12.      10.30 Uhr Festmesse 
   Fest der Hl. Familie
Silvester      17.00 Uhr Hl. Messe
Neujahr      10.30 Uhr Hl. Messe

Freitag, 05.01.      18.30 Uhr Festmesse, anschl. 
   Dreikönigstreffen der  
   gesamten Pfarrgemeinde
Samstag, 06.01.      09.30 Uhr Aussendung der 
   Sternsinger
      17.00 Uhr Hl. Messe mit Rückkehr 
   der Sternsinger

St. AntoniusAbbas Hartefeld
Heiligabend      16.00 Uhr Krippenfeier
1. Weihnachtstag  10.30 Uhr  Festmesse mit Chor
Sonntag, 31.12.      10.30 Uhr Hl. Messe 
   Fest der Hl. Familie
Sonntag, 07.01.      10.30 Uhr  Familiengottesdienst   
   mit Aussendung der 
   Sternsinger

St. Georg Kapellen
Heiligabend      14.30 Uhr  Krippenfeier als Wort- 
   gottesdienst für Familien  
   mit Kleinkindern
       15.00 Uhr Christmette in 
   St. Bernardin 
   nur für Bewohner
1. Weihnachtstag  10.30 Uhr  Familiengottesdienst 
   mit Kindersegnung
Samstag 30.12.       18.30 Uhr Hl. Messe 
   Fest der Hl. Familie
Freitag, 05.01.       14.30 Uhr  Aussendungsfeier der   
   Sternsinger in 
   St. Bernardin
Samstag, 06.01.      18.30 Uhr  Hl. Messe mit den 
   Sternsingern

Festgottesdienste an Weihnachten 2023 und Silvester 2023
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St. Rochus Lüllingen
Heiligabend      16.00 Uhr Andacht
1. Weihnachtstag  09.00 Uhr Festmesse 
31.12.       09.00 Uhr Hl. Messe 
   Fest der Hl. Familie
Samstag, 06.01.    09.30 Uhr  Aussendung der 
   Sternsinger
Sonntag, 07.01.       09.00 Uhr Hl. Messe mit den 
   Sternsingern
   
St. Antonius Pont
Heiligabend      16.00 Uhr  Haus Golten, Christmette
      16.30 Uhr Krippenfeier, 
   am Haus Ingenray
      18.00 Uhr Christmette mit 
   Kirchenchor
2. Weihnachtstag 09.00 Uhr  Festmesse
Samstag, 30.12.     17.00 Uhr Hl. Messe 
   Fest der Hl. Familie
Samstag, 06.01.     09.30 Uhr Aussendung der 
   Sternsinger 
      17.00 Uhr  Hl. Messe mit Rückkehr  
   der Sternsinger

St. Martin Veert
Heiligabend      16.00 Uhr Krippenfeier
      18.00 Uhr Christmette mit 
   Chor Coriosus
1. Weihnachtstag  10.00 Uhr Festmesse mit 
   Kirchenchor
2. Weihnachtstag 10.00 Uhr  Festmesse
Silvester      17.00 Uhr  Hl. Messe mit 
   Kirchenchor 
Samstag, 06.01.     09.30 Uhr  Aussendung der 
   Sternsinger
      17.00 Uhr Wortgottesdienst mit   
   Rückkehr der Sternsinger

und Neujahr 2024
St. Nikolaus Walbeck
Heiligabend      16.00 Uhr Krippenfeier
      18.00 Uhr Christmette mit Chor 
1. Weihnachtstag  11.00 Uhr Festmesse mit 
   Choralschola
2. Weihnachtstag  11.00 Uhr Festmesse mit Chor 
   und Orchester 
Sonntag, 31.12.      11.00 Uhr Hl. Messe 
   Fest der Hl. Familie
Samstag, 06.01.     09.00 Uhr  Aussendung der 
   Sternsinger 
      18.30 Uhr Wortgottesdienst mit  
   Kommunionsfeier
Sonntag, 07.01.      11.00 Uhr  Hl. Messe mit den 
   Sternsingern

Dreikönigstreffen
Am Freitag, 05.01.2024, beginnen 

wir um 18.30 Uhr mit der Festmesse in 
der Pfarrkirche. Anschließend ist der Empfang 

im Pfarrheim St. Maria Magdalena Geldern.

Alle Gemeindemitglieder aus allen Ortschaften 
sind ganz herzlich eingeladen. Sie haben so die 

Möglichkeit, miteinander auf das neue Jahr 
anzustoßen, einander kennen zu lernen 

und den Anfang des Jahres zu feiern. 
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Werde Teil des Teams!
In der Jugendbildungsstätte St. Michaelturm in Rheurdt-Schaephuysen 
können Gruppen mit bis zu 60 Personen übernachten und verpflegt wer-
den. Die Mitarbeiter*innen bereiten Haus und Außengelände so vor,
dass sich die Gäste auf ihre Inhalte und die Gruppe konzentrieren können.

Die Pädagog*innen des Hauses gestalten mit qualifizierten 
Referent*innen und Kooperationspartner*innen vielfältige Angebote, 
die auf die jeweils teilnehmende Gruppe zugeschnitten werden. Es sind 
Angebote zur Stärkung des Gruppengefühls, zur Selbst- und Fremdwahrnehmung, zur Erforschung der umgebenden 
Wälder und Wiesen und dem Ausleben der eigenen Kreativität durchführbar. Ziel ist es die Teilnehmer*innen anzure-
gen, ihr Leben selbst zu gestalten. Ein wichtiger Baustein ist die abschließende Reflektion mit der Gruppe und inner-
halb des Referent*innenteams. 
Die Angebote werden von jungen Erwachsenen auf Honorarbasis begleitet. Wenn dich die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen begeistert, dann melde dich bei uns!

Wir suchen junge Erwachsene, die als Referent*innen tätig sein wollen.
Weitere Infos zur Jugendbildungsstätte unter www.michaelturm.de.
Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf: paedagogik@michaelurm.de oder 02845.9846973

Firmung 2024
Die Jugendlichen die zwi-

schen dem 1.10.2008 und dem 
30.9.2009 geboren wurden, 
werden im Januar 2024 an-

geschrieben, um sich für den 
Vorbereitungskurs zur Firmung 

anzumelden. Die Firmfeiern 
werden in diesem Jahr am 

letzten Juniwochenende  Freitag, 
den 28.6. und am Sonntag, den 
30.6 stattfinden. Vom Seelsor-

geteam für die Firmung verant-
wortlich sind: Pastoralassistent 

Christian Walbröhl und Pastoral-
referent Matthias Ueberfeld.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an: Ueberfeld@gmx.de

Kfd Pont verlässt den Bundesverband
Neugründung als Frauengemeinschaft St. Antonius Geldern – Pont 
beschlossen. Die Gründungsversammlung ist am 12.01.2024 um 17.00 
Uhr im Haus der Vereine. Hierzu sind alle Ponter Frauen recht herzlich 
eingeladen. Das Vorstandsteam hofft, dass alle ehemaligen kfd- Mitglieder 
auch in die neue Frauengemeinschaft eintreten. Besonders freuen wir uns 
auch über neue Mitglieder. Die bestehenden Aktivitäten werden weiterhin 
angeboten. Schon Tradition sind: Andacht zum Weltgebetstag, das Dorfca-
fe, die Maiandacht, große Radtouren, ein Lagerfeuerabend, eine Andacht 
im Oktober, ein Halbtagesausflug mit dem Bus, das Adventsglühen auf der 
Ponter Dorfwiese und regelmäßige Spieleabende. Weiterhin beteiligen wir 
uns immer mit einer Cafeteria am Tolkientag und einem Reibekuchenstand 
beim Lichterfest auf Haus Ingenray.

Dabei sein lohnt sich, bei uns ist immer was los!
Weitere Infos bekommt ihr bei
Birgit Linder Tel. 015736978004 und
Elisabeth Küppers Tel. 01629826729.
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Aengenesch
Paul Holtermann
Tel.: 02831 6942 • holtermann.aengenesch@t-online.de

Christopher Köters
Tel.: 0173 2687985 • c.koeters@geotechnik-kempen.de

Kathy Köters
Tel.: 02831 4224 • k.koeters@gmail.com

Geldern
Steffi Flöhr
Tel.: 02831 6942 • floehr@bistum-muenster.de

Klaus Gerads
Tel.: 02831 88919 • kl.gerads@web.de

Ralf van Huet
Tel.: 0170 9741990 • ralf@vanhuet.de

Jens Singendonk
singendonk1904@gmail.com

Hartefeld
Wilfried Maas
Tel.: 02831 5548 • wilfriedmaas@gmx.de

Willi Maas
Tel.: 02831 5548 • info@bauernhof-maas.de

Regina Schüren
Tel.: 0162 4963459 • regina@regina-schueren.de

Kapellen
Sandra Hornen
Tel.: 0171 1743394 • s.hornen@t-online.de

Heike Paessens
Tel.: 02838 3170 • heike-paessens@t-online.de

Margret Waerder
Tel.: 02838 1646 • margret-waerder@web.de

Lüllingen
Ursula Janßen
Tel.: 02832 970998
gemeindeleitung.luellingen @t-online.de

Irmgard Marten
Tel.: 0152 02033454
gemeindeleitung.luellingen @t-online.de

Pont
Felicitas Asmus
Tel.: 01522 4038966 • felicitas.asmus@t-online.de

Jennifer Hetjens
jennifer.hetjens@web.de 

Dr. Frank Greshake
Tel.: 0173 5379556 • greshake@viehvermarktung-online.de

Ulrike Kisters-Ingendae
Tel.: 0173 5347081 • ulrikeingendae1971@gmail.com

Roswitha Rother
Tel.: 0163 7817559 • rother-roswitha@t-online.de

Veert
Stephan Elspaß
stephan-elspass@gmx.de

Ulla Jockweg-Kemkes
Tel.: 0171 3889639 • ujk-grv@gmx.de

Walbeck
Bärbel Beerden
Tel.: 02831 3031 • beerdenb@t-online.de

Andrea Boddenberg
andreaboddenberg12@gmail.com

Walter van Endern
Tel.: 0171 6124289 • vanendern-w@bistum-muenster.de

Petra Pasch
pasch-petra@t-online.de

Gemeindeleiter
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Arndt Thielen • Pfarrer
Tel.: 0 28 31 - 97 67-17 • thielen-a@bistum-muenster.de

Christian Olding • Pastor
Tel.: 0 28 31 - 97 67-14 • christian.olding@gmail.com

Joji Koorapati • Pastor
Tel.: 02831 - 9 74 10 97 • koorapati@bistum-muenster.de

Friedhelm Appel • Pastoralreferent
Tel.: 0170 - 1 82 15 26 • appel-f@bistum-muenster.de

Monika Eyll-Naton • Pastoralreferentin
Tel.: 0160-94 90 04 12 • monika.eyll-naton@gmx.de

Matthias Ueberfeld • Pastoralreferent
Tel.: 0 28 31 - 98 07 06 • ueberfeld@gmx.de

Jarek Weisser • Pastoralreferent
Tel.: 0176 - 45 68 48 13 • weisser-j@bistum-muenster.de

Seelsorgeteam
Christian Walbröhl • Pastoralassistent
Tel.: 0176-62237646 • walbroehl-c@bistum-muenster.de

Sr. Marlies Mauer • Krankenhausseelsorgerin
Tel.: 0 28 31 - 3 90 13 60 • s.marlies@clemens-hospital.de

Martin Naton • Pastoralreferent Gelderlandklinik
Tel.: 0 28 31 - 83 80 • m.naton@gelderlandklinik.de

Andrea van Huet • Liebfrauenrealschule
Tel.: 0176-96453080 • vanhuet-a@bistum-muenster.de

Heiner Dresen • Pfarrer em. 
Tel.: 0 28 31-13 38 113 • dresen@bistum-muenster.de

Peter Hennesen • Pfarrer em.
Tel.: 0 28 31-13 39 654 • peter-hennesen@gmx.net

Walter van Endern • em. Diakon
Tel.: 0171 - 6 12 42 89 • vanendern-w@bistum-muenster.de
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Sonntags
gottesdienste
Samstag

17.00 Uhr  Geldern,  
St. Maria Magdalena

17.00 Uhr  Pont, St. Antonius
18.30 Uhr  Kapellen, St. Georg
Sonntag
 9.00 Uhr  Aengenesch,  

Zur Schmerzensmutter
 9.00 Uhr  Lüllingen, St. Rochus
10.00 Uhr  Veert, St. Martin
10.30 Uhr  Geldern,  

St. Maria Magdalena
10.30 Uhr  Hartefeld, St. Antonius
11.00 Uhr  Walbeck, St. Nikolaus
19.00 Uhr  Geldern,  

St. Maria Magdalena

Pfarrbüros
Geldern 
Telefon 0 28 31 - 9 76 70 
Montag – Freitag 09.00 – 12.00 Uhr 
Montag – Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr

E-Mail:  stmariamagdalena-geldern 
@bistum-muenster.de

Veert 
Telefon 0 28 31 - 30 07  
Dienstag  9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr

Walbeck 
Telefon 0 28 31 - 56 67 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.st-mariamagdalena-geldern.de

Ehe-, Familien- & Lebensberatung

Clemensstr. 4,
47608 Geldern,

Tel.: 02831 87483,
www.ehefamilieleben.de

Katholische Kirche im Bistum Münster
Wir sind für Sie da!

Die Beratungen sind offen für 
alle Erwachsenen - unabhängig 
von Familienstand, Religions-
zugehörigkeit, Nationalität und 
sexueller Orientierung.
Verschwiegenheit ist garantiert.

• in schwierigen Lebenssituationen
• bei Problemen & Konflikten

in Ehe & Partnerschaft
• bei Trennung und Scheidung
• bei Unsicherheit,

sich partnerschaftlich zu binden
• bei persönlichen Problemen
• bei Familienkrisen
• bei Sinn- & Glaubenskrisen
• bei sexuellen Problemen

Wir sind für
      Sie da!
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger 
unserer Pfarrei möchten für Sie da sein. 
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie etwas auf dem 
Herzen haben, wenn Sie Sorgen bedrücken oder 
einfach  nur mit jemanden sprechen möchten.

Die Namen und Anschriften vom Seel-
sorgeteam finden Sie auf unserer Home-
page: www.st-mariamagdalena-geldern.
de oder Sie nehmen über unser Zentrales Pfarrbüro Telefon: 02831/97670
den Kontakt auf.

Neue Telefonnummer - Seelsorge-Rufbereitschaft
Falls Sie in seelsorglichen Notfällen niemanden erreichen, können Sie die Rufbe-
reitschaft unseres Seelsorgeteams unter der folgenden Telefonnummer jederzeit 
anrufen: 02831/992455



Gott spricht zu mir:
In die Lichtblicke deiner Hoffnung
und in die Schatten deiner Angst,

in die Enttäuschung deines Lebens
und in das Geschenk deines Zutrauens,

lege ich meine Zusage: Ich bin da.

In das Dunkel deiner Vergangenheit
und in das Ungewisse deiner Zukunft,

in den Segen deines Wohlwollens
und in das Elend deiner Ohnmacht
lege ich meine Zusage: Ich bin da.

In das Spiel deiner Gefühle
und in den Ernst deiner Gedanken,

in das Vertrauen deines Suchens
und in das Da-sein deines Betens

lege ich meine Zusage: Ich bin da.

In das Glück deiner Begegnungen
und in die Wunden deiner Sehnsucht,

in das Wunder deiner Zuneigung
und in das Leid deiner Ablehnung
lege ich meine Zusage: Ich bin da.

In die Enge deines Alltags
und in die Weite deiner Träume,

in die Kräfte deines Herzens 
und in dein Lieben

lege ich meine Zusage: Ich bin da 

- ja, ich bin da!

Gottes Zusage:
ICH BIN DA

Paul Weismantel


